
unterwegs
Mitglieder-Information 
des Alpenvereins Mödling

Ausgabe 2021 / 1

Wege ins Freie.

Intern aktuell

Aufruf zum Miteinander

Corona – was nun? In die Berge gehen!

Val Grande – verstecktes Refugium

Kinder brauchen Abenteuer: Mut zum Risiko

Naturschutz: Es geht uns alle an

Biosphärenpark Wienerwald

Im Fokus: Faszination Weitwandern

Pilgermamas unterwegs 

Mödlinger Hütte - Frauenpower ab 2021

Ausrüstungs-Verleih und Bibliothek

Tour Guide April - Oktober 2021
Foto: Stefan Koll



2 |    alpenverein mödling alpenverein mödling    | 3

WERDE MEMBERCARD-KUNDE UND NÜTZE DIESEN

€ 100,- 

SHOPPING 

GUTSCHEIN

*Ab einem Einkauf im Wert von € 350,-.
Gutschein gültig bis 31. Mai 2021 bei Beantragung einer Mammut Membercard und für bestehende Membercard Besitzer.
Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar. Keine Barablöse möglich. Pro Membercard-Besitzer 
und Einkauf ist 1 Gutschein einlösbar. Nicht gültig im Outlet Store Parndorf und im Pop Up Outlet Steyr. 

LINZ PLUS CITY INNSBRUCK SHOPPING CITY SÜD
Hauptplatz 32 Pluskaufstraße 7 Wilhelm-Greil-Str. 15 Garden Mall - Galerie 171
4020 Linz 4061 Pasching bei Linz 6020 Innsbruck 2334 Vösendorf
+43 (0) 732/ 773824 +43 (0) 7229/ 618 09 +43 (0) 512/ 567 305 +43(0)1/ 383 1036

Dein
Mammut Store in

Deiner Nähe mit dem
umfangreichsten

Mammut-Sortiment
Österreichs:

*

Alpenverein zu 
Corona-Zeiten

Text: Elisabeth Bachner

Ein Virus änderte im März 2020 schlag-
artig unser Leben. Und wenn wir anfangs 
noch dachten, im Herbst sei alles vorbei, 
wurden wir eines besseren belehrt. Das 
Team des Alpenvereins Mödling reagierte 
besonnen und verantwortungsbewusst, 
die Flexibilität aller Beteiligten bekam 
höchste Priorität. Das Vereinsjahr 2020 
war notgedrungen geprägt von Absa-
gen. Viele geplante Touren konnten nicht 
durchgeführt werden, das wöchentli-
che Konditionstraining sowieso nicht, 
auch die Jahreshauptversammlung 
musste letztendlich abgesagt und auf 
November 2021 verschoben werden. 
Dennoch gelang es uns, im Jahr 2020 
einen Netto-Zuwachs von 120 Mitglie-
dern – den höchsten aller Sektionen in 
NÖ – zu erreichen: per 31.12.2020 hatte 
der Alpenverein Mödling 2808 Mitglieder.

Weitwandern in der Steier-
mark: Nord- und Südroute 

Die ganze Steiermark auf einer Wan-
derroute erleben (s. Seite 17)

Auf zwei Routen lässt sich die Steier-
mark erwandern: Die Nordroute führt 
ab dem Dachstein in 35 Etappen durch 
den Nationalpark Gesäuse und über den 
Hochschwab bis nach Bad Radkersburg. 
Auf der Südroute geht es in 25 Etappen 
über die Schladminger Tauern bis nach 
Leibnitz. Jede Etappe des Weitwander-
wegs „Vom Gletscher zum Wein“ wird 
zuverlässig beschrieben. Informationen 
zu Übernachtung und Einkehr sowie 
zur Infrastruktur am Weg machen die 
Planung einfach. Routenkärtchen und 
Höhenprofile helfen bei der Orientierung 
unterwegs. Zudem stehen GPS-Tracks 
auf der Webseite des Bergverlag Rother 
zum Download bereit.
Die Autorinnen und erfahrenen Berg-
wanderführerinnen Silvia Sarcletti und 
Elisabeth Zienitzer kennen ihre Heimat, 
die Steiermark, bestens. Durch den Weit-
wanderweg „Vom Gletscher zum Wein“ 
haben sie sie dennoch neu entdeckt. 

Das Buch gibt es auch im Verleih der Sektion!
256 Seiten mit 178 Farbabbildungen, 60 Höhenprofile, 
60 Wanderkärtchen im Maßstab 1:75.000, zwei Über-
sichtskarten, GPS-Tracks zum Download

Unser BuchtippIntern aktuell
Foto: Alexandra Heilinger

Neuigkeiten im 
Vorstand

Folgende Änderungen ergaben sich, 
nachdem Simone Findeis unsere Sek-
tion verlassen hat. Sie sind vorläufig und 
müssen bei der nächsten JHV durch die 
Mitglieder bestätigt werden.
•	 PR Referentin Elisabeth Bachner 

wurde einstimmig zur 3. Vorsitzen-
den gewählt.

•	 Klemens Bilzer übernimmt das Re-
ferat für Naturschutz. Er und seine 
Stellvertreterinnen Brigitte Lüth und 
Susanne Bauer-Rupprecht wurden 
einstimmig vom Vorstand bestätigt.  

•	 Emmerich Pichler legt seine Funkti-
on als stellvertretender Naturschutz-
referent zurück und bleibt als Eh-
renmitglied und Beirat im Vorstand.

•	 Wolfgang Maller wird ebenso Beirat 
und bleibt im Vorstand. 
Wir danken beiden Herren für ihre 
langjährige aktive Tätigkeit in un-
serer Sektion.

Foto: v.l.n.r. Brigitte Lüth, Klemens Bilzer, Susanne Bauer-Rupprecht
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Ein Weg  
zum Glück?
Text und Fotos: Paul Humann

Ein „Danke“, ein Abklatschen, ein warmer 
Ofen, ein kaltes Getränk oder einfach 
ein tiefes Durchatmen, dass „es sich 
ausgegangen“ ist. Was haben alle diese 
Situationen gemein? Sie lösen ein tiefes 
inneres Gefühl von Zufriedenheit und 
Entspannung aus. Ist das Glück? 
Für jeden von uns definiert sich Glück 
ein bisschen anders, aber die persönli-
che innere Wahrnehmung ist für jeden 
wahrscheinlich ähnlich. Während ich 
diese Zeilen für die AV-Zeitung schrei-
be, stelle ich mir vor, was Glück für mich 
bedeuten könnte: Ich klettere im, für 
mich, schwierigen Fels und stehe einige 
Meter oberhalb der letzten Zwischensi-
cherung. Nach einer nervenaufreiben-
den Zitterpartie von einem Tritt zum 
nächsten, macht es endlich „klick“. Der 
Karabiner hängt im nächsten Haken. 
Geschafft. Die Erleichterung wird spür-
bar und Freude kommt auf. Genauso 
überkommt mich ein Glücksgefühl, wenn 
ich nach einer geführten Skitour oder 
nach einem Kurstag vielen fröhlichen 
Gesichtern gegenüberstehe, die sich mit 
einem „Schön war’s und gern wieder!“ 
verabschieden. 

Glück erlebt jeder anders, je-
doch die Gefühle sind ähnlich

Warum schreibe ich das? Weil ich glaube, 
dass es für Sie bzw. Euch, liebe Mitglieder, 

ßen Personenzahl höchst unterschiedlich 
ausfallen. Als Alpenverein sind wir eine 
breit gefächerte Interessensgemein-
schaft. Aber genau das ist das Spannende! 
Haben Sie oder habt Ihr Euch schon ein-
mal überlegt, aktiv im Vereinsleben mit-
zuwirken bzw. gemeinsam mit anderen 
Mitgliedern etwas zu unternehmen? Bitte 
mich jetzt nicht falsch zu verstehen! Ich 
möchte hier niemanden zur ehrenamtli-
chen Tätigkeit als Vereinsfunktionär(in) 
motivieren. 

Unser Angebot ist vielfältig –  
unsere Mitglieder auch

Die Mehrheit unserer Mitglieder sind 
individuell unterwegs und nutzen das 
Hütten- und Versicherungsangebot. Man-
che Sektionsmitglieder engagieren sich 
für den Umweltschutz, einige nutzen 
unseren Verleih von Ausrüstungsgegen-
ständen und Büchern, andere beteiligen 
sich regelmäßig an unseren Vereinsak-
tivitäten. 
Die Turner kommen zu uns jeden Montag 
(wenn nicht gerade Corona bedingt aus-
gesetzt) zum AV-Turnen. Eltern gestalten 
gemeinsam in der Familiengruppe ihre 
Freizeit- und Urlaubsaktivitäten. 
Die Seniorengruppen von Hans bzw. 
Emmerich treffen sich regelmäßig zu 
ausgedehnten Wanderungen. Dann gibt 
es noch die Gruppe um Hubert und Bern-
hard, die sich um die Mödlinger Hütte 
und die dazugehörige Wegerhaltung 
kümmert. 
Elisabeth gestaltet unsere Vereinszeitung 
und den Web-Auftritt. Karl stellt sicher, 
dass die Finanzen passen und Manuel, 

in unserer Sektion viele Situationen gibt, 
selbst solche Glücksgefühle zu erleben. 
Jedes Jahr wird die Zahl der Menschen, 
die sich unserem Verein anschließen, 
größer. Dafür gibt es sicherlich viele 
Motive: Vielleicht sind es die Versiche-
rungsleistungen, ein paar Euro gespart 
zu haben (Hüttenermäßigung, Rabatte 
beim Einkauf), die Teilnahme an unseren 
Vereinsaktivitäten oder die Möglichkeit, 
sich Vereinsmaterial auszuborgen oder 
einfach die Vereinsarbeit durch den Mit-
gliedsbeitrag zu unterstützen. 

Unsere Sektion Mödling 

hatte zu Jahreswechsel mehr als 2.800 
Mitglieder. Das entspricht in etwa der 
Gesamteinwohnerzahl der Gemeinde 
Laxenburg. Es ist naheliegend, dass die 
Vorlieben und Wünsche bei so einer gro-

wie auch Hanni, sind unsere guten Seelen 
in der Geschäftsstelle. 
Viele Möglichkeiten des aktiven Mitei-
nanders sind schon da! Doch vielleicht 
gibt es neue Ideen? 

Wünsche nennen –  
Platz für Neues schaffen

Die Vorstandsmitglieder, freiwillige Hel-
fer und meine Tourenführerkollegen sind 
sicherlich alle begeistert, wenn wir Rück-
meldungen über Ideen zur Gestaltung 
und Angebote zur Mitarbeit erhalten. 
Jeder, der sich bei uns in der Sektion 
einbringen will, soll eine Möglichkeit 
dazu finden. 
Es muss nicht eine Anmeldung oder eine 
Frage zum Mitgliedsbeitrag sein, um mit 
uns in Kontakt zu treten. Vielleicht gibt 
es den Wunsch nach einer anderweitigen 

Auskunft oder sich Material auszubor-
gen? 
Auch Vorschläge für Touren oder Kurse, 
die bei uns (noch) nicht angeboten wer-
den, sind herzlich willkommen. Möglich, 
dass einer unserer Gruppenleiter (Tou-
ren-, Jugend- oder Seniorengruppe) die-
sen Hinweis aufnimmt und im nächsten 
Programm berücksichtigt. 

Wer sich angesprochen fühlt, 
möge sich bitte melden! 

Das Miteinander in der Sektion weiter 
auszubauen und Glücksgefühle zu för-
dern, ist meine Hauptmotivation für die-
sen Artikel. Vielleicht gelingt es mir hier, 
einen Impuls in diese Richtung zu setzen. 
Es geht nicht darum, ehrenamtliche Mit-
arbeiter auf Lebenszeit zu „rekrutieren“. 
Ein persönliches Engagement kann auch 
eine einmalige Aktion oder projektbe-
zogene Arbeit sein, die für einen selbst 
sinnstiftend und befriedigend ist. 

Selbst mitarbeiten und  
mitgestalten als Basis für  
das eigene Glück

Hier ein paar konkrete Ideen zur akti-
ven Mitgestaltung in der Sektion: Un-
ser Team plant für kommenden Herbst 
einen Termin für Inklusionsklettern. 
Das ist für uns Neuland; aber auch ein 
Herzensanliegen, Menschen, die nicht 
selbstständig die Kletterhalle besuchen 
können, das Klettern näher zu bringen. 
Eine andere Gelegenheit ist die Mitar-
beit beim nächsten Kletterturm-Event 
im Zuge einer Gemeinde-Veranstaltung. 
Hier ist jede zusätzliche Hand sehr wert-

voll. Sei es bei der Mithilfe beim Sichern 
oder die Kinder dabei zu unterstützen, 
ihre Klettergurte an- und auszuziehen. 
Selbstverständlich sind auch Handwer-
ker und Bastler herzlich willkommen: In 
der Geschäftsstelle gibt es eine spezielle 
Herausforderung mit einem Lichtschal-
ter und Bernhard unser Wegewart freut 
sich über jede helfende Hand, die gerne 
grobes Gerät und einen Pinsel anpackt. 
Vielleicht hat jemand einen tollen Bil-
dervortrag über sein ganz persönliches 
Abenteuer zusammengestellt? Wir haben 
in unserem Vereinslokal genug Platz, 
diesen Vortrag Interessierten zu zeigen. 
Oder es möchte jemand redaktionell tä-
tig werden? Social media, Homepage, 
Vereinszeitung, Vereinsbroschüre… 
hier gibt es viele Möglichkeiten sich zu 
verwirklichen. Auch neue Ideen für die 
Bibliothek oder Vorschläge für neues 
Leihmaterial werden gerne von uns ent-
gegengenommen.

Wir waren zum Jahresende 2808 Mit-
glieder. Wenn ich davon ausgehe, dass 
der vorliegende Artikel von 20% unserer 
Mitglieder gelesen wird und sich von 
diesen Lesern 1 bis 2% ermutigt fühlen, 
auf diesen Artikel zu antworten, dann 
freue ich mich auf die fünf bis zehn Rück-
meldungen. Gerne dürfen es auch (viel) 
mehr sein! Ich bin gespannt, auf Ihre oder 
Deine Antwort. 
Mal schauen, ob wir das Glück vervielfäl-
tigen und das Miteinander in der Sektion 
verbreitern können!

Kontakt: paul.humann@alpenverein-moedling.at 
oder info@alpenverein-moedling.at 

Paul Humann ist Mitglied seit 1982 und seit über 35 
Jahren beim Alpenverein Mödling als Jugend- und 
Tourenleiter aktiv. 

Aufruf zum Miteinander

mailto:paul.humann%40alpenverein-moedling.at?subject=
mailto:office%40alpenverein-moedling.at?subject=
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Die Gedanken 
sind frei

Text: Erich Schwinger

Dass das Virus in der Welt ist, ist eine 
unleugbare Tatsache und es bringt dem 
Einzelnen nichts, darüber nachzudenken, 
wie es in die Welt gekommen ist und wie 
es sich verhält. Darüber unterhalten sich 
Virologen, und selbst Wissenschaftler 
und Experten tun sich schwer, zu einer 
gesicherten Erkenntnis zu kommen. Wir 
brauchen uns keine Fragen stellen, ob es 
Werke dunkler Mächte sind. Egal. Das 
Virus ist da, du, ich, wir alle müssen es 
als Gegebenheit zur Kenntnis nehmen, 
mit anderen Worten, wir werden lernen 
müssen, unser Leben den neuen Verhält-
nissen anzupassen. Die nachfolgenden 
Zeilen sollen den Leser*innen Ansätze 
aufzeigen, wie wir unserem Leben im 
Zusammenhang mit dem Virus besser 
begegnen können. Sosehr wir auch wol-
len, wir können das Virus nicht einfach 
verschwinden lassen und es bringt uns 
keinen Schritt weiter, wenn wir raunzen. 
Ich habe mir Epiktet – ein griechischer 
Philosoph und einer der wichtigsten Ver-
treter der stoischen Philosophie – ins 
Gedächtnis gerufen und nachgedacht, 
wie er sich wohl verhalten hätte, wenn 
er im gegenwärtigen Jetzt lebte. Gemäß 
Epiktet „soll der Mensch unterscheiden, 
welche Dinge und Geschehnisse von ihm 
selbst beeinflusst werden können und wel-
che nicht. Nur wenn diese Unterscheidung 
gelingt und bewusst wird, dann wird ein 
zufriedenstellendes  Dasein erreichbar 
sein. Dabei soll er in den Dingen, die in 
seiner eigenen Macht stehen, einen eige-
nen Lösungsweg suchen, während er die 
Dinge, die er nicht beeinflussen kann, in 
(stoischer) Ruhe über sich ergehen lassen 
bzw. als gegeben akzeptieren soll. Daher 

soll der Mensch  auch nicht über das 
verärgert sein, was sich aufgrund der 
Gesetze oder der Natur ergibt.“

Was kann ich beeinflussen? 

Ich brauche mir nicht den Kopf zu 
zerbrechen, ob manche Maßnahmen 
– wie das Maske tragen – sinnvoll sind 
oder nicht, warum gerade in diesem 
Bereich eine Beschränkung gilt und 
dort nicht. Warum darf ich nicht mit 
zwei Freunden laufen gehen aber 
auf der Skipiste darf ein Mehrfaches 
an Menschen sein. Ich verschwende 
nur unnütz Energie in eine Sache, die 
ich nicht ändern kann. In weiterer 
Folge kann das nur das Frustpoten-
tial heben, das auf Kosten meiner 
Lebensqualität geht. In Anlehnung 
an die stoische Philosophie akzep-
tiere ich diesen Zustand und widme 
meine Aufmerksamkeit wichtigeren 
Dingen. Wie kann ich meinen Alltag 
gestalten um einen zufriedenstellen-
den Zustand erreichen? 
„Wir können unser Denken und unser 
Tun beeinflussen, weil es in unserer 
Gewalt ist, kurz, weil es von uns sel-
ber kommt. Nicht in unserer Gewalt 
ist unser Körper und unser Ansehen, 
kurz, alles was wir nicht beeinflussen 
können und von außerhalb kommt“, 
lehrt Epiktet in seinem Handbüchlein 
der Moral. Das Corona Virus gehört 
mit Sicherheit zum Zweiteren und so 
sehr wir uns auch bemühen, wir wer-
den es nicht beeinflussen können.

Positiv denken

Was wir aber können, ist unser 
Denken und Tun beeinflussen, un-
ser Alltagsleben danach ausrichten, 
um eine innere Zufriedenheit trotz 
der gegenwärtigen Situation errei-
chen zu können. Die Flut an Infor-
mationen, die vielen Verordnungen, 
die Einschränkungen sorgen dafür, 
dass die negativen Gefühle über die 
positiven dominieren. Wir können 
aber unser Denken beeinflussen. Wir 
haben immer eine Wahrnehmung 
von Sachverhalten, Situationen, die 
wir positiv oder negativ bewerten 
können. Konzentrieren wir uns dar-
auf, dass wir die Gegebenheit positiv 
bewerten, akzeptieren wir, dass sie 

ist wie sie ist. Trotz der vielen Einschrän-
kungen haben wir noch sehr viele Mög-
lichkeiten, uns innerhalb der gesetzlichen 
Möglichkeiten frei zu bewegen.  
Epiktet sagt „Es soll nicht so geschehen 
wie du es willst, sondern wolle, dass es 
so geschehen soll wie es soll.“ Welchen 
Schluss können wir daraus ziehen? Uns 
allen wäre es lieber, dass das Virus aus der 
Welt verschwindet, aber es wird uns noch 
einige Zeit begleiten und wir werden 
diese Veränderung zur Kenntnis nehmen 
und das tägliche Leben danach gestalten 
müssen. Anscheinend liegt es in der Natur 
des Menschen, dass er die Veränderung, 
die das Beständigste in der Natur sowie 
im Leben ist, nicht annehmen will. Aus-
gerechnet das Beständigste wollen wir 
nicht zur Kenntnis nehmen, weil immer 
alles so bleiben soll, wie es ist. Wenn wir 
unsere Augen öffnen, sehen wir, dass 
die Welt einem ständigen Prozess des 
Werdens und Vergehens unterworfen 
ist (Tag/Nacht, Blumen blühen und ver-
welken). Das Virus der spanischen Grippe 
ist entstanden und verebbte. Eines Tages 
werden wir auch Corona beherrschen 
und behandeln können.
Wir alle sind freie Menschen, haben Wil-
lens- und Gedankenfreiheit. Nur allein 
von uns hängt die Qualität der Gedanken 
ab, die positiv oder negativ sein können 
und unsere innere Zufriedenheit beein-
flussen. Wir haben es selbst in der Hand. 
In diesem Sinne: „carpe diem“, nutze 
den Tag!

Erich Schwinger ist Mentaltrainer und Tourenführer 
beim Alpenverein Mödling. Die Zeilen spiegeln die 
persönliche Lebenseinstellung des Autors wider.

Foto: Elisabeth Bachner, Vorstandssitzung im Corona-Modus

Lasst uns in die 
Berge gehen! 

Text: Barbara Strassnig

Wenn man quasi daheim eingesperrt 
ist, fällt einem irgendwann die Decke 
auf den Kopf. Dann sehnt man sich nach 
Natur, Luft und Bewegung. War man aber 
bisher kein Bergfex oder liegt es schon 
lange zurück, dann gilt es einige Dinge 
zu beachten, um sicher in den Bergen 
unterwegs zu sein. 

Was gehört mit auf Tour?  
Wärme, Orientierung & Hirn!

Vieles hat man schon oft gehört, wie z.B. 
sorgfältige Planung oder vollständige 
Ausrüstung. Hier einige Tipps – nicht 
nur für Einsteiger:

Ausrüstung und Wetter-/  
Bedingungen am Berg

Je nach Luftfeuchtigkeit nimmt die Tem-
peratur pro 100 Hm zwischen 0,6° und 
1° ab. Hat es am Ausgangspunkt 20°, 
kann es 900 Hm oder drei Stunden später 
nur noch 12° haben. Kommt noch Wind 
dazu, was am Berg durchaus üblich ist, 
führt der Windchill bei 20 km/h zu einer 
gefühlten Temperatur von 4°. Kein Wetter 
für kurze Hose und T-Shirt!
Daher sollte IMMER eine lange, warme, 
winddichte Schicht im Rucksack sein, so 
lässt sich die Gipfelpause auch entspannt 
und warm genießen.

Planung und Orientierung

Wenn man mit einer/m erfahrenen 
Tourenführer*in die Berge geht, wie z.B. 
mit dem Alpenverein, dann kann man sich 
auf sie/ihn verlassen, denn die geplanten 
Touren, Gehzeiten und Schwierigkeiten 
werden vorher ausgekundschaftet. Ein 
Tourenführer ist auch vertraut mit Anzei-
chen von Wetteränderungen, wie drohen-
dem Gewitter, etc.. In Zeiten wie diesen 
muss man aber leider alleine losziehen. 
Einen Orientierungskurs zu machen, ist 
natürlich grundsätzlich zu empfehlen, um 
den Umgang mit Papierkarte, Kompass 
und Höhenmesser zu lernen. In der Re-
alität kommt das Smartphone mit GPS 
zum Einsatz. Wichtig dabei ist, eine ver-
trauenswürde App mit gutem digitalen 
Kartenmaterial zu nutzen. 
Google Maps ist keine Wanderkarte! 
Es kommt immer wieder vor, dass ein Weg 
eingezeichnet ist, der gar nicht existiert, 
außerdem kann man keine schwierigen 
Passagen am Weg erkennen. 
Verwendete Apps sollen von namhaften 
Vereinen (alpenvereinaktiv.com) bzw. 
Spezialisten aus dem Bergsportbereich 
(z.B. Bergfex) stammen und hochwertiges 
Kartenmaterial (wie Kompasskarten in 
‚apemap‘) nutzen. Ein paar Euro in digi-
tale Lizenzen zu investieren, bringt viel 
Sicherheit. Ausserdem gibt es unzählige 
Tourenvorschläge, in denen man auch 
eine Beschreibung der Tour, die Angabe 
über den Schwierigkeitsgrad und das 
Höhenprofil sowie die Wegearten findet. 
Je weniger ich die Geländeinformation 
in einer Karte deuten kann (Steilheit, 

Felsabbrüche), umso eher muss ich  
auf den markierten Wegen bleiben! 
Auch für die Vegetation und die Wildtiere 
ist es wichtig, dass sich alle an die Wege 
halten. Bitte auch nicht zu unüblichen 
Zeiten (also in der Nacht) auf die Berge 
gehen, Wildtiere können sich zwar recht 
gut an den Menschen gewöhnen, brau-
chen aber Rückzugszeiten und -Orte. 

Verhältnisse und Kondition

70% der Unfälle passieren im Abstieg, 
weil wir da einfach schon müde sind. Ha-
ben wir, um den Gipfel zu erreichen, alles 
gegeben, wird der Abstieg gefährlich, 
also lieber Schritt für Schritt herantasten. 
Umzudrehen, wenn die Schwierigkeiten/
Verhältnisse gefährlich werden, oder man 
selbst müde wird, ist DAS Zeichen eines 
erfahrenen Berggehers. Der Berg rennt 
nicht weg!
Die Bedingungen am Berg können sich 
schnell ändern: 
Lässt sich ein steiler Hang im trockenen 
Zustand recht einfach queren, kann er 
bei Regen zu einer gefährlichen Rutsch-
partie werden.
Nebel kann eine gemütliche Hochpla-
teauwanderung zu einer Erkundungs-
expedition im White-Out machen.
Gerade im Frühjahr stellen Schneefel-
der eine große Gefahr dar. 
Rutscht man auf einem Schneefeld aus, 
erreicht man sehr schnell sehr hohe 
Geschwindigkeiten. Hier sind die Ver-
hältnisse von besonderer Bedeutung: 
Der Schnee sollte weich sein (mind. die 
obersten 10 cm müssen weich sein, für 
gute Tritte), wenn der Schnee hart ist, 
heißt es umdrehen (oder Steigeisen / 
Schneeketten auspacken).
ACHTUNG: Vorhandene Spuren können 
am Vortag bei ganz anderen Bedingun-
gen entstanden sein, als man sie aktuell 
vorfindet (siehe www.alpenverein.at/
innsbruck/Wege/Altschneefelder.php)

Und falls doch etwas passiert...

...und der Hubschrauber kommt: Alles 
gut festmachen! Jacken, Rucksäcke usw. 
können durch die Luft fliegen und den 
Hubschrauber gefährden.

Hier die Empfehlungen des Alpenvereins zum Thema 
Wandern auf einem Blick: (das Booklet ist auch beim 
AV Mödling erhältlich): http://bit.ly/sicherbergwandern

Barbara Strassnig ist Tourenführerin und Alpinref.Stv.  
beim AV Mödling und arbeitet im Wegeteam mit.

Corona Lock-Down –
was nun?

Foto: Barbara Strassnig, Totes Gebirge

http://www.alpenvereinaktiv.com
http://www.alpenverein.at/innsbruck/Wege/Altschneefelder.php
http://www.alpenverein.at/innsbruck/Wege/Altschneefelder.php
http://bit.ly/sicherbergwandern
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Foto: Klaus Schiessl

Verstecktes  
Refugium auf der 
Sonnenseite der 
Alpen

Text: Klaus Schiessl

Gibt es unberührte Landschaften in den 
Alpen, vom hochalpinen Ödland einmal 
abgesehen? Nun ja, gleich hinter dem 
Lago Maggiore gibt es eine Landschaft, 
die seit einiger Zeit zumindest größ-
tenteils sich selbst überlassen wird: das 
Val Grande. Auf der Suche nach neuen 
Outdoor-Träumen in Mitteleuropa hatte 
ich seit einiger Zeit auch die Seealpen, 
Mercantur und Piemontesischen Alpen 
im Blick. Eines Tages überraschte mich 
ein Bergkamerad aber noch mit folgender 
Neuentdeckung – dem Val Grande. 

Val was? 

Trotz Liebe zum Schmökern in Karten 
und Reiseberichten hatte ich noch nie 
was davon gehört. Die Eckpunkte klan-
gen aber interessant. Bei Domodossola 
gelegen hält sich die Anreise (für die 
Westalpen) noch in Grenzen; als Nati-
onalpark wird die etwa unzugängliche 
Natur dort nicht nur geschützt: mangels 
Bewirtschaftung – sei es durch Viehwirt-
schaft, sei es durch Hütten – wird die 
Natur dort sich heute selbst überlassen. 
Gleichzeitig ist die Begehbarkeit durch 
ein rudimentäres Wegenetz und durch 

Matten vorhanden sind. Fotos, die die 
Wand schmücken, erinnern daran, dass 
es hier im Winter auch durchaus meter-
hohen Schnee geben kann…

Am Rückweg

Der Rückweg durch die steilen, tiefen 
Täler zum Ausgangspunkt streift viele 
kleine Weiler, die teils noch – wohl eher 
nur in den Sommermonaten – bewohnt 
sind, teils auch verfallen sind.  Man merkt, 
hier gibt es ein vormals durchaus dicht 
besiedeltes und genutztes Gebiet, das 
heutzutage etwas im Abseits steht. 
Gottseidank gibt es bei der Rückkehr im 
Dorf dennoch frischen Espresso für uns. 
Das kleine Café schützt uns vor dem Som-
mergewitter, das gerade über dem Ort 
und die umliegenden dicht bewachsenen, 
tief eingeschnittenen Tälern niedergeht.

Verbrannte Erde

Eines dieser Täler ist eben das fast un-
zugängliche Val Grande. Dort wurde aus 
wirtschaftlichen Gründen dennoch vor 
allem sommerliche Almwirtschaft und 
Holzeinschlag immer mehr intensiviert, 
sodass auch schon Übernutzung eintrat. 
Diese fand während des 2. Weltkriegs ein 
jähes Ende, als das Gebiet ein Rückzugs-
ort für Partisanen, die gegen Faschis-
ten und deutsche Besatzung kämpften, 
wurde. Ein faschistischer Feldzug gegen 
Partisanen und deren teils nur vermeint-
liche Unterstützer hinterließ im Sommer 
1944 verbrannte Erde, zahlreiche Ein-
wohner der Dörfer und Alp-Siedlungen 
wurden dabei kurzerhand ermordet. In 
den Nachkriegsjahren wurde unter ande-
rem aufgrund der zerstörten Infrastruk-
tur die Nutzung im Kernbereich des Val 
Grande aufgegeben und das Gebiet sich 
zunehmend selbst überlassen. 

Zurück zur Wildnis

Schließlich wurde Natur als Wert an sich 
erkannt und der Nationalpark Val Gran-
de geschaffen. In diesem nun größten 
Wildnisgebiet Italiens wird die ehemalige 
Infrastruktur der Bewohner nun wieder 
von der Natur eingeholt. Zumindest bei-
nahe:  ein rudimentäres Wege-Netzwerk 
und oben beschriebene “Bivacchi”-Hütten 
werden von der Parkverwaltung instand 
gehalten, sodass man diese Wildnis noch 
mit mäßigem Aufwand betrachten und 
genießen kann.

Die Überschreitung

Die Nord-Süd Überschreitung von Ma-
lesco nach Colloro-Premosello zeigt 
allerdings, dass die Durchquerung des 
zentralen Val Grande eine Portion Kon-
dition, Trittsicherheit und Entdeckergeist 
benötigt. Drei Tage sind mindestens nö-
tig, etwas gemütlicher ginge es in vier. 
Wir starten vom Dorf bergwärts in ein 
Hochtal, nach einer Abzweigung in ein 
weiteres Seitental folgen wir noch Kar-
renwegen, die zu Alp-Hütten führen. In 
einem Talschluss verliert sich der Weg 
und beinahe auch die rudimentäre 
Markierung. Schließlich erreichen wir 
das Bivacco Bondolo und nach kurzer 
Rast den Sattel „Bochetta di Vald“ auf 
1823m. Andere Wanderer – Fehlanzeige! 
So genießen wir den Ausblick alleine und 
steigen dann ins zentrale Tal des Parks 
ab. Der Bach lockt mit Badeplätzen in 
Gumpen. Abends erreichen wir schon 
etwas erschöpft (aber schon gewaschen 
:-)) das Bivacco In La Piana, 970m. Hier 
versammeln sich gleich vier Hütten, ähn-
lich jener, die bereits beschrieben wurde. 
Eine ist den Park-Rangern vorbehalten. 
Diese sind gerade im Einsatz und bringen 
die romantisch gelegene Lichtung um 
den Hütten auf Vordermann – angeblich 
hat sich ein „hohes Tier“ der italienischen 
Parkverwaltung angesagt...

Fluss und Schaf

Am nächsten Tag steigen wir ein selten 
begangenes Flusstal – Badeplätze inklusi-
ve – hoch. Der Weg ist nicht mehr wirklich 
gut ausgetreten. Schließlich gelangen 

einfache, frei zugängliche Unterstands-
hütten, die “Bivacchi” relativ leicht. Das 
mussten wir uns ansehen!
Über die Schweiz reisen wir per Auto ins 
Valle Vigezzo. Der Kontrast von Locarno 
und dem Lago Maggiore kommend ist 
gewaltig. Der dichte Autoverkehr lässt 
nach, die Straße passt sich spätestens 
nach dem Passieren der italienischen 
Grenze der wilden und versteckt wirken-
den Landschaft an. Die dichte Vegetation 
sieht so gar nicht wie in den Nordalpen 
aus… 

Los geht‘s

Nach einem Nachtquartier in Malesco 
wollen wir mit einer Zwei-Tages-Tour 
das Gebiet erkunden. Von der Ortschaft 
Finero betreten wir den Nationalpark 
Val Grande nur am Rande und gehen 

in dichtem Laubwald den Rand eines 
Talkessels entlang, bis wir nur mehr von 
Büschen umgeben das aussichtsreiche 
Bivacco Lidesh (siehe unten) erreichen.
Einsamkeit und offenbar selten begange-
ne Wege begleiten uns. Da an diesem Tag 
große Hitze herrscht, sind wir heilfroh, 
bei unserem Weiterweg auch auf eine 
gefasste Quelle zu treffen. Nach Um-
rundung des Talkessels erreichen wir die 
Unterstandshütte Capella Fulca, 1430 m, 
idyllisch in einem Laubwald mit Blick ins 
Tal gelegen. Die ehemalige Kapelle zeigt, 
wie liebevoll die Parkverwaltung hier Hüt-
ten für eine Handvoll Gäste gestaltet hat:  
es gibt einen Ofen mit Holzvorrat, Tisch 
für sowohl draußen als auch drinnen, 
eine gefasste Quelle – alles kostenfrei! Im 
“ersten Stock” kann auf dem Holzboden 
genächtigt werden, Matte und Schlafsack 
sollten dabei sein, auch wenn einige alte 

Val Grande 
wir in einem Talschluss wieder zu einer 
verfallen Alm. Mangels Viehwirtschaft 
beginnt alles wieder zuzuwachsen. Über 
eine steile Scharte geht es weiter zum 
Bivacco Colma, 1728m, unserer letzten 
Nächtigung. Da die Parkgrenzen hier 
wieder nach außen überschritten wurden, 
treffen wir auf eine herrenlose Schafher-
de, die uns, gleich durstig wie wir, an der 
Quelle umzingelt.

Seele baumeln

Wir kochen und lassen die Seele bau-
meln. Auch wenn wir den ganzen Tag 
mutterseelenallein in so etwas wie „Wild-
nis“ waren, bei Einbruch der Dunkelheit 
kommen doch noch einige Wanderer, die 
im Bivacco die Nacht verbringen wollen, 
aber platzmäßig geht es sich noch so aus.
Tags darauf ist es nach nächtlichem Re-
gen vor allem in den tieferen Lagen, die 
wir nun erreichen, recht bald wieder so 
heiß, dass die Erde dampft. Vegetation 
und Klima zeigen ebenso wie der medi-
terran angehauchte Stil der Ortschaften, 
dass sich die Südseite der Alpen durch 
einen etwas anderen Charakter aus-
zeichnet. 
Aber diese Erfahrung, sowie vor allem 
die italienische Küche, möchten wir nicht 
missen!

Webtipp: www.parcovalgrande.it

Klaus Schiessl 
ist Tourenführer beim Alpenverein Mödling und be-
geisterter Bergsteiger 

Foto: Christoph Appinger

Foto: Klaus Schiessl

http://www.parcovalgrande.it
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Wegearbeiten  
mit Kindern?

Text und Fotos: Gerlinde Koll

Die besten Ideen entstehen oft in ge-
selliger Runde…die Idee „Wegearbeiten 
mit Kindern“ entstand bei unserer Jah-
reshauptversammlung 2019! 

Bäume fällen, Wegmarkierun-
gen machen, Bauarbeiten…

Damals saßen Bernhard und ich uns noch 
gegenüber (und ja, diese Runden ge-
hen uns schon ab!) und er erzählte über 
Dinge, die er seit seiner Jugend macht. 
Und schon kreisten meine Gedanken um 
das Thema: „Wäre das auch etwas für 
unsere Eichhörnchen?!“ Und dann sagte 
Bernhard, unser Wegewart: „Wir können 
ja mit den Kindern mal Wegearbeiten 
machen!“ Können wir das? 
Meine Gedanken pendelten zwischen 
„Konstantin + Axt – Julius + Säge – = ist 
das eine gute Idee?  hin und her. Das letz-
te Mal, als die beiden einen Pinsel in der 
Hand hatten, war der Terrassenboden 
weiß statt der Wand im Wohnzimmer! 

Und dann kam mir Jürgen Einwangers 
Aussage auf Edelweiß Island (cooles Al-
penvereins Event für die Jugendarbeit):

Mut zum Risiko!

in den Sinn! Weg aus der Komfortzone 
und hin zu einem Erlebnis der besonde-
ren Art. Und schon war die Idee geboren, 
auf der Mödlinger Hütte ein Wochenen-
de „mit Pinsel und Säge“ zu verbringen. 
Und siehe da:

Unsere Eichhörnchen waren 
gar nicht zu bremsen! 

Am ersten Tag schnitten wir Wege aus, 
erneuerten Wegemarkierungen, fällten 
Bäume und räumten diese unter ganzem 
Körpereinsatz aus dem Weg. Die Kinder 
bauten aus Steinen einen neuen Pfeil am 
Boden und setzten ihn farblich in Szene. 

Wege trocken legen

Am Abend kam die Frage auf, was tun wir 
am nächsten Tag?! Mit Spitzhacke und 
Schaufel Wege entwässern? Der Weg 

Kinder brauchen 
Abenteuer

ihr wollt, könnt ihr noch Zitronen- und 
Orangenscheiben in Bioqualität dazu-
geben! Den Topf deckt ihr mit einem 
Geschirrtuch zu und lasst ihn 2-3 Tage 
an einem kühlen, dunklen Ort stehen 
und rührt ab und zu um, dass alle Blüten 
immer gut feucht sind. 
Nach 2-3 Tagen nehmt ihr ein Baum-
wolltuch (saubere Stoffwindel) und legt 
es in ein Sieb, das ihr über einem Topf 
platziert. Hier braucht ihr wahrscheinlich 
wieder Hilfe von Mama und Papa, um 
den Ansatz durch das Baumwolltuch 
abzuseihen. Den Sirup kocht ihr dann 
noch einmal auf, dass er gut sprudelt!

Achtung beim Kochen kann es spritzen! 
Füllt dann den kochenden Sirup in sau-
bere Flaschen oder Gläser ab. Kochend 
heißer Sirup kann dich verletzten! Bitte 
lass dir hier helfen! Ich fülle den Sirup 
immer in Schraubgläser ab und stelle sie 
dann kurz auf den Kopf. Dann ist auch 
der Deckel entkeimt ;o)
Der Hollersaft ist bis zu 12 Monate halt-
bar und steht bei uns im Sommer für die 
Kleinen als Hollersaft und für die Großen 
als „Hugo“ sehr oft am Tisch!

Hollerwein für die „Großen“

Und wenn Mama und Papa 20 Blüten 
mehr sammeln, können sie diese am 
Abend mit einem lieblichen Wein über-
gießen. Ein paar Tage stehen lassen und 
dann wie den Sirup filtrieren. Hier soll-
te der Wein nicht abgekocht, sondern 
gekühlt am Abend genossen werden! 
Tipp: Bald austrinken – der Hollerwein 
hält sich nicht sehr lange...

Rezept-Tipp  
für coole Kids

Holunder für Klein 
und Groß
Im Frühjahr blüht der Holler in großen 
weißen Dolden. Diesen herrlichen „Duft“ 
können wir mit den Kindern gemeinsam 
bis zur nächsten Saison immer wieder 
genießen:

Hollersaft für die „Kleinen“

80 Holunderblüten 
(am besten nach 2 Sonnentagen um die 
Mittagszeit gepflückt)
3kg Zucker (Bio)
3L Wasser
50g Zitronensäure
Optional noch Biozitronen und Biooran-
gen in Scheiben nach Geschmack

Hollerblüten pflücken
Zuerst suchst du mit Mama oder Papa ei-
nen Hollerbusch – am besten im Garten. 
Falls ihr keinen im Garten habt, findet 
ihr Hollerbüsche oft am Wegesrand oder 
Waldlichtungen. Achtet beim Pflücken 
darauf, aufgeblühte Blüten zu nehmen. 
Am besten pflücken, wenn es ein paar 
Tage trocken war, dann haben sie ein vol-
les Aroma. Pflückt bzw. schneidet etwa 
80 Dolden ab. Entweder ihr schaut gleich, 
dass keine kleinen Tierchen mit auf die 
Reise gehen, oder ihr schaut euch zu 
Hause die Dolden noch einmal genau 
an. Welche Tierchen habt ihr denn zu 
sehen bekommen? (Im AV Büro könnt ihr 
Euch eine Bestimmungshilfe besorgen 
„Kinder lieben kleine Tiere“. Darin könnt 
ihr nachschauen, welches Tier denn über 
die Blüte gelaufen ist). 

Sirup zubereiten
Bitte deine Mama oder deinen Papa dir 
dabei zu helfen! 

Nehmt einen großen Topf und bringt 3l 
Wasser mit den 3kg Zucker zum Kochen, 
5 Minuten sprudelnd kochen lassen. Den 
Topf vom Herd nehmen und die Zitro-
nensäure hinzugeben. (Die Zitronen-
säure hilft, dass sich keine ungewollten 
Bakterien oder Hefen bilden, die dir den 
Saft kaputt machen können.) Gib einen 
passenden Deckel auf den Topf und lass 
ihn mindestens auf Raumtemperatur 
abkühlen! Sonst „verbrennen“ deine 
Hollerblüten. 
Ist es soweit, dann gießt das abgekühlte 
Zuckerwasser über die sauberen Blüten 
(nur säubern, nicht waschen!). Wenn 

hatte es laut den Hüttenwirten schon 
nötig. Probieren können wir es ja. Und 
das Ergebnis konnte sich wirklich sehen 
lassen! Alle Kinder waren voll im Ein-
satz. Der Weg war Dank Adam, Esosa, 
Julius, Konstantin, Oliver und Sabrina 
- unter professioneller Anleitung von 
Barbara und Karl - nach einem halben 
Tag wieder trockenen Fußes begehbar.
Unser Mut zum Risiko hat sich bezahlt 
gemacht - wollt ihr nächstes Mal auch 
dabeisein?

Gerlinde Koll ist Jugendteamleiterin und Famili-
engruppenleiterin beim Alpenverein Mödling und 
Mutter von zwei sportlich-aktiven Söhnen.
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Der Biosphären-
park Wienerwald

Text: Emmerich Pichler

Die vergangenen 40 Jahre waren in 
Niederösterreich gekennzeichnet von 
einem massiven Verlust von Naturräu-
men. Die Ausbreitung von gewerblichen 
Unternehmungen, Einkaufszentren und 
Wohngebieten als Folge eines rund um 
Wien verstärkenden Siedlungsdruckes, 
verbunden mit den erforderlichen ört-
lichen, regionalen und überregionalen 
Straßenverbindungen, führten zu einem 
ständigen Verlust an unverbauten Flä-
chen, der gesamtösterreichisch bereits 
das Ausmaß von täglich 13 Fußballfeldern 
erreicht hat.

Die ersten Nationalparks

Die auch in der Öffentlickeit durchge-
drungene Überzeugung, dass es auf 
Dauer nicht so weitergehen kann, führte 
zunächst zur Schaffung von zwischenzeit-
lich sechs Nationalparks. Und zwar Hohe 
Tauern (1981), Neusiedlersee-Seewinkel 
(1993), Donau-Auen (1996), Kalkalpen 
(1997), Thayatal (2000) und Gesäuse 
(2002). So war es naheliegend, dem von 
Wien ausgehenden Siedlungsdruck auf 
die Erholungsgebiete im Wienerwald zu 
begegnen. Dieser war ja bereits vor 150 
Jahren im Gefolge leerer Staatskassen 
von der Abholzung bedroht und wurde 
letztlich durch das Einschreiten des spä-
teren Mödlinger Bürgermeisters Joseph 
Schöffel vor der Zerstörung bewahrt.

Widmung Biosphärenpark

Das im Jahre 2002 gefeierte Jubiläum 
„1000 Jahre Wienerwald“ bot den Lan-
desregierungen von Wien und Nieder-
österreich die offenbar einmalige Ge-
legenheit, auch den Wienerwald unter 
Naturschutz zu stellen. Eine Machbar-
keitsstudie ergab, dass ein Nationalpark 
auf Grund der bereits jahrzehntelang 
bestehenden Wirtschafts- und Sied-
lungsstruktur nicht mehr möglich war. 
Die Schaffung eines auch international 
anerkannten Biosphärenparks bot sich 
an, der auch seitens der UNESCO als 
Modellregion für nachhaltiges Leben 
und Wirtschaften mit einem Gleichge-
wicht zwischen Schutz der Artenvielfalt 

und dem Ausbau der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung, sowie dem 
Erhalt der lokalen kulturellen Werte, 
anerkannt wurde.  

Drei Zonen

Im Zuge der praktischen Umsetzung 
wurde ein Gebiet vom Westen der Bun-
deshauptstadt bis zum Tullnerfeld, dem 
Verlauf der Triesting bis Leobersdorf 
und der Thermenregion einbezogen. 
Dieses umfasst 1056 km2 in 51 Gemein-
den und 7 Wiener Bezirken und ist in 
drei Zonen gegliedert:
•	 in eine Kernzone von 58 km2, die 

in einzelne, vielfach kleine, jedoch 
flora- und faunamäßig besonders 
wertvolle Parzellen aufgeteilt ist,

•	 eine Pflegezone von 322 km2, die 
primär von der landwirtschaftli-
chen Nutzung (Felder, Wiesen und 
Weingärten) geprägt ist, und

•	 eine Entwicklungszone von 676 
km2, die die bestehenden gewerb-
lichen, forstlichen, sonstigen land-
wirtschaftlich und siedlungsmäßig 
genutzten Flächen, die Verkehrs-
wege und öffentlichen Bauten 
umfasst. 

Für die Kernzone besteht ein grundsätz-
liches Betretungsverbot, ausgenommen 
sind nur markierte Wanderwege, be-
schilderte Reitwege und Mountainbike-
Routen. Der Wald ist ansonsten frei von 
menschlichen Eingriffen sich selbst 
überlassen. Für die Pflegezonen be-
steht im Rahmen und unter Schonung 
der bewirtschafteten Flächen die Frei-
heit der Benützung der Wanderwege, 
Reitwege und Mountainbike-Routen. In 

der Entwicklungszone kann sich das täg-
liche menschliche Leben grundsätzlich 
frei entwickeln. Zur Hintanhaltung einer 
schrankenlosen sinnwidrigen Verbauung 
wurden sämtliche angeschlossenen Ge-
meinden verpflichtet, fixe Flächenwid-
mungspläne zu beschließen, innerhalb 
derer die der Landesbauordnung ent-
sprechende Nutzung möglich ist.

Pflege und Erhaltung

Das Biosphären Management führt re-
gelmäßig Pflegeeinsätze, wie z.B. die 
Erhaltung von Streuobstwiesen und 
Trockenrasen, die Bekämpfung von 
Neophyten oder die Errichtung von Tro-
ckensteinmauern durch (Infos bei Nina 
Kovacs MSC. Tel. 02233-54187-17 bzw. 
office@bpww.at sowie www.bpww.at).

Eigenverantwortung

Für uns Wanderer sichert die Schaffung 
des Biosphärenparks die weitgehende 
Erhaltung der gegenwärtigen Strukturen, 
des Landschaftsbildes und der Tierwelt 
in den Kern- und Pflegezonen sowie die 
Begrenzung des Baugeschehens auf die 
verpflichtenden Flächenwidmungspläne 
jeder Gemeinde. Es obliegt nun auch 
uns, durch unser persönliches Verhal-
ten und unseren Einsatz einen Beitrag 
zur Erhaltung unseres Wienerwaldes zu 
leisten und diesen zur gegebenen Zeit 
unseren Kindern und vor allem unseren 
Enkelkindern zumindest im gegenwär-
tigen Zustand zu übergeben.

Emmerich Pichler ist langjähriger Tourenführer und 
nunmehr Beirat beim Alpenverein Mödling

Naturschutz vor 
unserer Haustüre

Foto: Alexandra Heilinger, Anninger

Es geht uns alle an
Foto: Elisabeth Bachner

Gedanken aus dem neu formierten  
Natur & Umweltschutz Referat

Mensch und Natur sind in 
einer wechselseitigen  
existenziellen Abhängigkeit

... = Naturschutz = Klimaschutz = 
Pflanzenschutz = Tierschutz = 
Menschenschutz = Umweltschutz = ...

Der achtsame Umgang mit dem Ökosys-
tem Erde ist durch zivilisatorische Pro-
zesse, die uns Menschen von der Natur 
entfernt haben, weitgehend verdrängt. 
Die Zerstörung der Natur schreitet schnell 
voran. Die stetige Versiegelung der Bö-
den ist nur ein Beispiel dafür. 
Wir leben heute in einer Welt, deren öko-
logisches Gleichgewicht massiv gestört 
ist. Klimaveränderungen und Pandemien 
sind Warnsignale, dass die Eingriffe in die 
Natur ein zu großes Ausmaß angenom-
men haben. Sie führen uns die Abhän-
gigkeit des Menschen von Mutter Natur 
immer deutlicher vor Augen. 

Naturschutz – ein  
komplexes Thema

Dieses Ungleichgewicht der Natur zeigte 
sich zuletzt einmal mehr am Gletscher-
bruch im indischen Himalaya-Gebirge, 
bei dem etwa 200 Menschen von Fluten 
und Gesteinsmassen begraben wurden. 
Abgesehen davon schwinden in Grön-
land jährlich etwa 280 Gigatonnen und 
in der Antarktis 150 Gigatonnen Glet-
schereis. Dementsprechend steigt der 
Meeresspiegel. Die Süßwasserreserven 
sinken deutlich und die Bodentrocken-

heit nimmt zu. Die landwirtschaftlichen 
Erträge nehmen ab. Das hat Folgen für 
die Ernährungssituation. Verknappung 
der Ressourcen bedeutet soziale Span-
nungen und politische Instabilität. Diese 
Beispiele zeigen deutlich, wie komplex 
das Thema „Naturschutz“ heute ist. 

Unser Freund der Wald

Einige Stunden pro Woche im Wald zu 
verbringen, steigert das subjektive Wohl-
befinden.  Die Bedeutung für die Gesund-
heit ist auch wissenschaftlich mess- und 
belegbar. Auch hier zeigt sich jedoch, 
dass „global zu denken und lokal zu han-
deln“ mehr denn je überlebenswichtig 
wird. Zum Beispiel reicht der weltweite 
Waldbestand schon jetzt nicht mehr aus, 
um die global verpestete Luft wirksam 
zu entgiften. 
Die ökologische Verfassung der Erde 
und die Gesundheit des Menschen sind 
untrennbar miteinander verbunden. Nur 
durch gemeinschaftliches, solidarisches 
und diszipliniertes Handeln werden wir 
die ökologische Zerstörung der Erde 
stoppen können.

Es geht uns alle an

Jede/Jeder Einzelne kann durch sein All-
tagsverhalten zum Schutz des Klimas 
und der Umwelt, zur Genesung der Erde 
beitragen und so die Dankbarkeit, den Re-
spekt und die Demut der Natur erfahren. 
Trotz der bedrohlichen ökologischen Si-
tuation, in der sich unser Planet befindet, 
fühlen sich viele Menschen vom Ernst der 
Lage oft überfordert, zum Teil aber auch 

weder betroffen noch angesprochen. 
Der Österreichische Alpenverein ist eine 
vom Bundesministerium für Nachhal-
tigkeit & Tourismus anerkannte Um-
weltorganisation, die sich dem Natur- & 
Umweltschutz verpflichtet hat. Wir vom 
Naturschutzreferat der Sektion Mödling 
wollen unsere Mitglieder dabei unterstüt-
zen, die Verbundenheit zur Natur wieder 
zu entdecken und diesen Gedanken auch 
außerhalb des Vereins zu kommunizieren 
und somit einem wesentlichen Vereins-
auftrag nachkommen. Dankbar und mit 
Respekt nehmen wir die Agenden unse-
rer Vorgänger auf und versuchen diese 
noch weiter beim Alpenverein Mödling 
auszubauen.

Littering &  
#sunnydays4nature

Littering ist ein Begriff aus dem Eng-
lischen und bezeichnet das achtlose 
Wegwerfen von Abfällen an öffentlichen 
Plätzen und in der Natur. Das beinhaltet 
sowohl Zigarettenstummel, Kaugummi, 
im weitesten Sinn auch achtlos wegge-
worfene Autoreifen und Haushaltsgeräte.
Begleite uns bei den ausgeschriebenen 
#sunnydays4nature Themen-Müllsam-
melwanderungen!
Poste deine Fotos vom Müllsammeln 
oder deinem Fund unter dem Hashtag 
#sunnydays4nature und verlinke uns auf 
den sozialen Medien oder sende uns ein 
Mail an naturundumwelt@alpenverein-
moedling.at.
Für den skurrilsten Fund (Einreichun-
gen bis 31.8.2021) erhältst du ein Müll-
sammel-Set, bestehend aus Müllsäcken, 
Handschuhen und Müllgreifer. Dieses 
„Anti-Littering-Kit“  wird auch in den Ver-
leih aufgenommen und kann kostenlos 
ausgeborgt werden.
Wir freuen uns über Ideen, Anregungen, 
Fragen und deine Bereitschaft bei Aktio-
nen oder im Team mitzuwirken.

Kontakt: 
naturundumwelt@alpenverein-moedling.at

Neu im Verleih: 
Der kleine Wald-
Elmayer – 
Mein erstes Buch 
vom richtigen Ver-
halten im Wald

http://www.bpww.at
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Text und Fotos: Barbara Funk

Die großen Zehn
Weitwandern ist eine sehr vielseitige 
Art des draußen unterwegs seins. Hier 
kann vom gemütlichen Wandern in den 
burgenländischen Ebenen bis zu hoch-
alpinen Gletscherquerungen alles dabei 
sein. Dementsprechend vielseitig und 
unterschiedlich sind auch die Charakte-
ristika und Herausforderungen entlang 
der Wege, sowie die Voraussetzungen 
für deren Begehung.
Die Faszination des Weitwanderns be-
steht dabei darin, dass man jeden Tag 
weiterzieht und die sich im Laufe eines 
Weges verändernde Pflanzen-, Tier- und 
Bergwelt erleben kann. Auch die zurück 
gelegte Distanz überrascht oft. Steht man 
nach einigen Wandertagen auf einem 
Gipfel, ist der Startpunkt schon nicht 
mehr sichtbar und die Ziele der nächsten 
Tage tauchen gerade am Horizont auf.
Weitwandern erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit und so kommen zu den 
bestehenden Weitwanderwegen jedes 
Jahr neue dazu. Aber was ist Weitwan-
dern eigentlich? 

Was ist Weitwandern?

Mehrtagestouren, Weitwandern, Fern-
wandern – alle haben sie gemeinsam, 
dass man weite Strecken zurücklegt 
und dafür auch immer mehrere Tage 
benötigt. Der Übergang von einem zum 
nächsten ist dabei fließend. Ausgeschil-
derte und beschriebene Mehrtagestou-

ren gibt es inzwischen vom Burgenland 
bis Vorarlberg in verschiedenen Längen 
und in jedem Schwierigkeitsgrad.
Als solche definierte Weitwanderwege 
gibt es in Österreich dagegen nur 10. 
Diese müssen mindestens 300 km lang 
sein und wenigstens drei Bundesländer 
berühren. Vier dieser Weitwanderwege 
(01 – 04) führen von Ost nach West und 
fünf (05, 07 – 10) von Nord nach Süd. 
Die Mariazeller Weitwanderwege (06) 
verbinden Wien, Graz, Klagenfurt, Linz, 
Eisenstadt und den Nebelstein im Wald-
viertel mit Mariazell. Alle österreichischen 
Weitwanderwege sind einheitlich rot-
weiß-rot, sowie mit den dazugehörigen 
Nummern, markiert.
Außerdem sind einige der österreichi-
schen Weitwanderwege auch Teil des 
europäischen Fernwanderwege-Netzes. 
Wer also an der Grenze noch nicht genug 
hat kann weitergehen –  an den Atlantik, 
ans Mittelmeer, bis Griechenland oder 
ans Nordkap.
Was erwartet Dich auf den 10 ausgeschil-
derten Weitwanderwegen Österreichs? 
Hier ein kurzer Überblick zum Gustieren:

Der Weitwanderweg 01,
auch Nordalpenweg, führt von Wien, bzw. 
Rust am Neusiedlersee nach Bregenz. Er 
durchquert dabei die nördlichen Kalkal-
pen und erreicht seinen höchsten Punkt 
auf der Zugspitze. Durch diese Strecken-
führung und seine Länge (ca. 1000 km) ist 
er bestimmt einer der anspruchsvolleren 
Wege. Unterwegs erwartet einen alles 
von burgenländischen Weinfeldern oder 
dem Wienerwald, zu Überquerungen der 
großen Kalkstöcke, wie z.B. Hochschwab 

oder das Tote Gebirge, bis zur hochalpi-
nen Überschreitung des Dachsteins und 
der Zugspitze und natürlich am Anfang 
und am Schluss die zwei größten Seen 
Österreichs.

Der Weitwanderweg 02, 
auch Zentralalpenweg, ist der längste 
und schwierigste Weg auf dieser Liste. 
Er verbindet auf knapp 1300 km Feld-
kirch in Vorarlberg mit Hainburg an der 
Donau. Er überschreitet dabei die kom-
pletten österreichischen Zentralalpen. 
Im westlichen Wegteil bewegt man sich 
dabei öfter in vergletscherten Bereichen 
und in Höhen über 3000 m (höchster 
Punkt mit ca. 3400 m ist die Venediger-
scharte). Deshalb gibt es hier über eine 
größere Strecke eine deutlich einfachere 
Alternativroute.

Der Weitwanderweg 03, 
auch Südalpenweg, führt auf einer Länge 
von knapp 700 km von Bad Radkersburg 
nach Sillian. Er durchquert dabei zuerst 
das steirische Weinland und überschreitet 
dann weite Teile der südlichen Kalkalpen 
(Karawanken und Karnische Alpen). Sei-
nen höchsten Punkt (2678 m) erreicht 
er in den Karnischen Alpen. Auch wenn 
dieser Weg nicht ganz so hochalpin ist, 
wie die beiden ersten, ist auch hier in 
den westlichen Teilen gute Kondition, 
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
unbedingt erforderlich.

Der Weitwanderweg 04, 
auch Voralpenweg, führt auf einer 
Länge von ca. 500 km von Wien nach 
Salzburg. Er bewegt sich dabei aus-
schließlich zwischen Hügelland und 
Mittelgebirge und erreicht nie Höhen 
über 2000 m. 
Damit ist er der perfekte Weg für Ein-
steiger oder Familien mit Kindern. 
Trotzdem gibt es am Weg vom Wie-
nerwald, über das Steyrtal und die Seen 
im Salzkammergut viel zu sehen. 

Der Weitwanderweg 05 
führt auf einer Länge von gut 500 km 
vom Nebelstein im Waldviertel zum Radl-
pass bei Eibiswald. Über weite Strecken 
bleibt er dabei im Flach- und Hügelland 
von Waldviertel, Donautal und Mariazel-
lerland, erreicht aber beim Überschreiten 
der Nördlichen Kalkalpen auch Höhen 
über 2000 m (z.B. Hochschwab und Eisen-
erzer Reichenstein) und weist dort auch 
schwierigere Passagen auf. Den höchsten 

Punkt mit 2277 m erreicht dieser Weg 
am Hochschwab Gipfel.

Der Weitwanderweg 06, 
oder Mariazellerweg, ist eigentlich ein 
Netz vieler Weitwanderwege und ist aus 
den Pilgerwegen nach Mariazell entstan-
den. Gleichzeitig verbinden diese Wege 
auch die sechs Landeshauptstädte Wien, 
Eisenstadt, St. Pölten, Linz, Graz und Kla-
genfurt. Auf Grund ihres Ursprungs als 
Wallfahrerwege sind alle Mariazellerwe-
ge eher talnah angelegt und damit auch 
ohne alpinistisches Können zu begehen.

Auch der Weitwanderweg 07, 
oder Grenzlandweg, verläuft ausschließ-
lich im Flach- und Hügelland und ist da-
mit über die gesamte Länge von etwa 
700 km leicht zu begehen. Er führt vom 
Nebelstein immer grenznah durch das 
Wald- und Weinviertel ins Burgenland 
und weiter bis Bad Radkersburg in der 
Steiermark. Unterwegs durchwandert 
man die Nationalparks Thayatal und 
Donau-Auen.

Der Weitwanderweg 08,
oder Eisenwurzenweg, verbindet auf 
knapp 600 km den nördlichsten mit 
dem südlichsten Punkt Österreichs. Er 
beginnt an der tschechischen Grenze 
nördlich von Litschau und führt durch 
das Waldviertel und das Donautal bis 
ins Gesäuse und weiter zum Seeberg-
sattel an der slowenischen Grenze. Den 
höchsten Punkt (2396 m) erreicht dieser 
Weg am Zirbitzkogel. Im Allgemeinen ist 
er leicht zu begehen, weist aber bei der 
Überschreitung der Kalk- und Zentralal-
pen auch schwierigere Teilstrecken auf.

Der Weitwanderweg 09, 
oder Salzsteigweg, führt auf gut 400 
km vom Sternstein im Mühlviertel zum  
Wurzenpass an der slowenischen Gren-
ze. Ähnlich wie die Weitwanderwege 05 
und 08 ist er größtenteils leicht begeh-
bar, weist  aber beim Überschreiten der 
Kalk- und Zentralalpen auch schwierigere 
Passagen auf. Sein mit 2320 m höchster 
Punkt liegt in den Nockbergen.

Der Weitwanderweg 10, 
oder Rupertiweg, führt auf knapp 600 
km vom Bärenstein im Mühlviertel zum 
Nassfeld in Kärnten. Im Gegensatz zu 
den vorher beschriebenen Wegen ist hier 
nur der erste Abschnitt leicht zu bege-
hen, während im Bereich der Nördlichen 

Im Fokus:  
Faszination Weitwandern

WWW 01

WWW 02

WWW 03

WWW 04

WWW 05

WWW 06

WWW 07

WWW 08
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Was erwartet Dich?

Wer lange unterwegs ist und dabei viel-
leicht auch viele verschiedene Landschaf-
ten durchwandert, muss auf viel mehr 
vorbereitet sein, als bei einer Tagestour 
– und das muss nicht nur Schlechtes sein. 
Womit sollte man bei einer längeren Wan-
derung also rechnen:
•	 Mit Hitze und Kälte innerhalb von 

wenigen Tagen bzw. Höhenmetern.
•	 Mit tollen Aus- und Fernblicken.
•	 Mit Regen, Gewitter oder Winterein-

bruch und damit zusammenhängen-
der schlechter Sicht und heikleren 
Wegbedingungen.

•	 Mit lustigen Hüttenabenden und ei-
nem gemütlichem Start am Morgen, 
ohne lange Zustiege oder Anfahrten.

•	 Mit von Lawinen oder Muren beschä-
digten Wegen oder vereisten (Alt-) 
Schneefeldern am Weg.

•	 Mit schlechter oder fehlender Mar-
kierung.

•	 Aber auch mit einem wunderschö-
nen Erlebnis und dem besten Aus-
blick aus dem Schlafzimmerfenster. 

Die richtige Ausrüstung

Neben der normalen Ausrüstung für 
verschiedene (Wetter-) Bedingungen, 
also genügend Kleidung für kältere und 
wärmere Tage, Regen- und Sonnen-
schutz, Erste-Hilfe-Set, usw., ist es fürs 
Weitwandern auch besonders wichtig, 
gut eingegangene Bergschuhe zu ver-
wenden. Beim Regenschutz sollte man 
auch nicht auf einen guten Schutz fürs 
Gepäck vergessen, schließlich will man 

sich am Abend nicht in einen nassen 
Hüttenschlafsack legen. Hier kann man 
das Gepäck entweder in Wasserdicht-
säcke verpacken oder Regenponchos 
verwenden, welche sowohl einen selbst 
als auch den Rucksack trocken halten.Bei 
längeren Touren ist es außerdem beson-
ders wichtig, nicht die Orientierung zu 
verlieren. Daher sollte man zusätzlich 
zu GPS-Gerät oder Handy auch immer 
eine klassische Papierkarte dabei haben, 
schließlich weiß man nie, ob man seine 
Geräte auf der nächsten Hütte auch laden 
kann (Powerbank!). Hier gilt: „Übung 
macht den Meister“, ziemlich sicher hat 
jeder Weitwanderer bei seiner ersten Tour 
zu viel mitgeschleppt – das gewöhnt man 
sich aber schnell ab.
Weitere Informationen unter
www.alpenverein.at/weitwanderer/weit-
wanderwege/index.php

Du kannst es kaum erwarten?

Für alle, die jetzt das Weitwanderfieber 
gepackt hat, bieten wir ab dem Sommer 
2022 den Zentralalpenweg 02 in meh-
reren Etappen an.
Starten werden wir in Feldkirch und die 
erste Etappe führt uns entlang der Grenze 
zu Liechtenstein und der Schweiz durchs 
gesamte Rätikon bis Gargellen.
Ein Höhepunkt am Weg wird die Bestei-
gung der 2965 m hohen Schesaplana. 
Und 2023 geht’s dann weiter über die 
Silvretta nach Tirol.

Barbara Funk ist eine erfahrene Tourenführerin und 
liebt Weitwanderwege. Beim Alpenverein Mödling 
leitet sie das Alpinreferat.

Weitwanderwege 
an der Mödlinger 
Hütte

Bei folgenden Weitwanderwegen lohnt 
sich ein Stopp auf der Mödlinger Hütte:

Nordalpenweg WWW 01

Eisenwurzenweg WWW 08 

Luchs Trail

Der Luchs Trail verbindet auf elf Etap-
pen gleich drei international anerkannte 
Großschutzgebiete Österreichs mitei-
nander: den Nationalpark Kalkalpen, 
den Nationalpark Gesäuse und das 
Wildnisgebiet Dürrenstein.12.000 Hm 
und 220 km gilt es auf insgesamt 11 
Tagesetappen zurückzulegen.(Wander-
tour, keine besonderen Schwierigkeiten)  
Mehr Infos: luchstrail.at/

Gesäuse Hüttenrunde:

Das ganze Gesäuse auf einen Streich 
erlebt man am besten auf der Gesäuse 
Hüttenrunde. Von Hütte zu Hütte und 
dabei sogar vollkommen flexibel (kei-
ne fixen Übernachtungsorte, zahlreiche 
Varianten und vollkommen mobil ohne 
eigenes Auto) ist das alpine Gesäuse schö-
ner nicht zu erwandern. 7 Tage, Wander-
tour, keine besonderen Schwierigkei-
ten. Mehr Infos: gesaeuse.at/angebot/ 
gesaeuse-huettenrundwanderweg/

Vom Gletscher zum Wein

Diese Tour vom ewigen Eis am Dach-
stein bis ins Weinland der Steiermark 
lässt das Herz aller Naturfreunde hö-
her schlagen. Imposante Berge, Na-
turschutzgebiete, geschichtsträchtige 
Kultur, heiße Thermen und regionale 
Spezialitäten. Das alles kann man am 
neuen Weitwanderweg vom Dachstein 
bis ins Weinland auf einer Nord- und 
einer Südroute im wahrsten Sinne des 
Wortes erwandern:
•	 Entweder über die 546 km lange 

Nordroute, die einen auf 35 Etap-
pen bis nach Bad Radkersburg 
bringt 

•	 oder über die 377 km lange Süd-
route mit 25 Etappen nach Leibnitz 
im Naturpark Südsteiermark.

(Wandertour, keine besonderen Schwie-
rigkeiten). 
Mehr Infos: Rother Wanderführer „Vom 
Gletscher zum Wein“ 
oder www.steiermark.com/de/urlaub/
natur-und-bewegung/wandern/vom-
gletscher-zum-wein

Steirischer Landes- 
Rundwanderweg

Der Steirische LRWW ist über 700 km 
lang und benützt zu einem Großteil 
bestehende überregionale Weitwan-
derwege (01, 02, 03, 05, 06, 07, 08, 09). 
Die Verbindungsstrecken sind regionale 
Wanderwege.
Mehr Infos: 
http://bit.ly/steir_rundwanderweg

Wintereinbruch in den Lechtaler Alpen

Diese Brücke im Gesäuse könnte eine Renovierung vertragen.

Kalkalpen, der zentralalpinen Tauernre-
gion und der Gailtaler- und Karnischen 
Alpen wieder alpine Erfahrung und ent-
sprechende Ausrüstung nötig sind. Den 
höchsten Punkt mit 2720 m erreicht man 
auf diesem Weg in der Reißeckgruppe.

WWW 09

WWW 10

Steile, harte Altschneefelder können gefährlich sein.

Sonnenaufgang bei der Lorea Hütte in den Lechtaler Alpen

Foto: B. Strassnig, Karnische Alpen, Porze (2589m); Schlechte 

Sicht und heikles Gelände erfordern viel Orientierungsgeschick.

http://www.alpenverein.at/weitwanderer/weitwanderwege/index.php
http://www.alpenverein.at/weitwanderer/weitwanderwege/index.php
http://luchstrail.at/
http://gesaeuse.at/angebot/
gesaeuse-huettenrundwanderweg/
http://gesaeuse.at/angebot/
gesaeuse-huettenrundwanderweg/
http://www.steiermark.com/de/urlaub/natur-und-bewegung/wandern/vom-gletscher-zum-wein
http://www.steiermark.com/de/urlaub/natur-und-bewegung/wandern/vom-gletscher-zum-wein
http://www.steiermark.com/de/urlaub/natur-und-bewegung/wandern/vom-gletscher-zum-wein
http://bit.ly/steir_rundwanderweg
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Mit Kleinkind und 
Baby 240 km am 
Jakobsweg

Text und Fotos: Verena Tauchert  
(Alpenverein Maria Alm)

Im April 2018 pilgerte ich mit meinem 
damals 4-5 Monate alten Sohn ja bereits 
einen Monat lang den „Camino Frances“ 
durch Nordspanien und trug ihn etwa 
300 km bis nach Santiago de Compo-
stela (siehe Bericht in Heft 2018-02). Wer 
einmal gepilgert ist, kann sich dem „Ruf“ 
nicht mehr entziehen. Der Jakobsweg hat 
einfach eine magische Anziehungskraft. 

Machbar mit 2 Kindern? 

Praktisch mit dem positiven Schwanger-
schaftstest meines zweiten Buben David, 
der Mitte Juli 2020 das Licht der Welt 
erblicken sollte, stellte ich erste Überle-
gungen in Hinblick auf einen weiteren 
Jakobsweg an. Der Camino Portugues 
– meistens in Porto / Portugal startend, 
hat den Ruf, verhältnismäßig einfach 
und flach – und grundsätzlich kinder-
wagentauglich zu sein. Auf den portugie-
sischen Weg konzentrierte ich mich also 
in meiner Vorbereitung. In einer Excel-
Tabelle erstellte ich wieder die gesamte 
Tourenplanung inklusive Übersicht der 
insgesamt fast 5.000 zu überwinden-
den Höhenmetern.  Zur Vorbereitung 
unernahmen Lukas und ich bei jeder 
Gelegenheit kleine Almwanderungen 

im Pinzgau im Salzburger Land; noch 
schwanger und später auch mit Baby 
David. Für Lukas immer den Outdoor-
geeigneten Kinderwagen dabei und mit 
guten Wanderschuhen ausgestattet, wäh-
rend David in der Tragehilfe schlief. In der 
Theorie schien es so machbar. 
Und dann war da Corona. Zunächst schien 
es hoffnungslos, mit Kindern will man ja 
keine unnötigen Risiken eingehen und 
so wartete ich und beobachtete. Parallel 
bereitete ich dennoch alles weiter vor. 
Sämtliche Entwicklungen der Pandemie 
verfolgte ich akribisch in den Nachrich-
ten. Mitte September fällte ich dann 
die Entscheidung – jetzt oder nie. Die 
Corona-Fallzahlen waren vor der zweiten 
Welle NOCH günstig und die Pilgerwege 
durch die Nachsaison bereits viel leerer. 
Bei Lufthansa fand ich einen Direktflug 
zwischen München und Porto und regis-
trierte mich gleich für einen freiwilligen 
Corona-Test bei Rückkehr am Flughafen 
München. Dann organisierte ich noch die 
Pilgerpässe bei der Salzburger Jakobus-
gesellschaft. 

Zu zweit ist es schöner!

Im Geburtsvorbereitungskurs (online) 
lernte ich eine andere Mama kennen, 
die ihre Tochter Lucy etwa 2 Wochen vor 
Davids Geburt zur Welt gebracht hatte. 
Ende Juli trafen wir uns das erste Mal 
persönlich zu ein paar gemeinsamen 
Spaziergängen. Die Chemie stimmte 
und wir kamen auf den Jakobsweg zu 
sprechen und ich fragte sie spontan, ob 
sie sich nicht anschließen möchte. Die 
Planung hatte ich ja grob für uns bereits 

gemacht und 2 Leute mehr bedürfen nur 
minimaler Änderungen. Gesagt, getan, 
so buchte Vanessa auch dieselben Flüge. 
Natürlich wäre ich mit meinen Jungs den 
Jakobsweg auch alleine gegangen, aber 
mit Vanessa und ihrer Tochter fand ich 
eine sehr liebe Begleitung.

Packen ist eine Wissenschaft 

Mein Großer war bei Aufbruch knapp 3 
Jahre und sein kleiner Bruder gerade mal 
2 Monate alt. Für beide Kinder brauche 
ich also Windeln, für den Großen auch 
noch Milchpulver, Fläschchen, Stroh-
halmbecher etc. Im Herbst ist das Wetter 
wechselhaft, daher mussten Sommersa-
chen ebenso wie wärmere Klamotten 
und Regenkleidung mit. Viel hatten wir 
in Summe dann eigentlich nicht dabei, 
sodass wir etwa alle 2-4 Tage einfach bei 
jeder Gelegenheit gewaschen haben. Der 
Reisegepäck-Rucksack für uns drei wog 
etwa 15kg, aber da verließ ich mich auf 
den täglichen Gepäcktransport von Un-
terkunft zu Unterkunft. Das Tagesgepäck 
lag in Drybags verpackt im Kinderwagen.

Das Abenteuer beginnt

An einem regnerischen Freitagmorgen 
Ende September treffen wir uns am Flug-
hafen München. In Porto werden wir von 
unserem Vermieter der ersten Unterkunft 
am Flughafen abgeholt. Nachdem wir ein 
paar Snacks gekauft haben, fahren wir 
mit dem Bus zur Kathedrale von Porto 
und bitten mit ein paar Kerzen um den 
Segen für unseren Weg. Zu diesem Zeit-
punkt hätte ich mir noch alles vorstellen 
können: Dass wir umbuchen und früher 
heimfliegen, dass wir mit einem Mietwa-
gen zum portugiesischen Wallfahrtsort 
Fatima fahren und noch einige Tage am 
Meer in einer Ferienwohnung verbringen, 
dass wir einfach nur ein paar Kilometer 
auf dem Jakobsweg schaffen. Die Un-
wahrscheinlichste meiner Vorstellungen 
war jedoch, dass wir es tatsächlich bis 
nach Santiago de Compostela schaffen 
würden. Einen Versuch war es wert und 
der erste Schritt ist ja bekanntlich der 
schwierigste. Man muss erstmal starten 
und dann situativ weiter entscheiden.

Unterwegs in Portugal

Es gibt ja viele Jakobswege, wir wählten 
die Variante am Atlantik entlang. Die 
ersten Tage gehen wir hauptsächlich auf 

Holzstegen direkt am Meer entlang. Ein 
paar Stufen sind zwar auch dabei, aber 
grundsätzlich können wir der Routen-
empfehlung für Radpilger stets folgen. 
Wegen Corona kommen uns mehr Pilger 
entgegen, als dass uns welche überholen. 
Sie drehen an der Grenze zu Spanien um. 
Viele Begegnungen mit anderen Pilgern 
haben wir daher nicht. In Erinnerung 
bleibt eine nette Tschechin, die mit ihrer 
Ukulele Lukis Lieblingslied „Old MacDo-
nald had a farm“ musiziert. Kurz vor der 
portugiesisch-spanischen Grenze schenkt 
uns ein besonders netter Café-Inhaber 
kleine, geweihte Rosenkränze aus Fati-
ma. Lukas trägt seinen den restlichen 
Jakobsweg stolz als Armband.

Nach Spanien oder nicht!?

Mit Blick auf die aktuellen regionalen Co-
rona-Entwicklungen diskutieren Vanessa 
und ich täglich, ob wir an der spanischen 
Grenze weitergehen sollen oder ob es un-
verantwortlich wäre. Letztendlich fühlen 
wir uns aber von Anfang an in Portugal 
sicher. Es sind kaum Pilger unterwegs, 
wir haben die Wege, Einkehrmöglich-
keiten und Unterkünfte beinahe für uns 
alleine. Außerdem halten die wenigen 
Leute, denen wir begegnen Abstände ein, 
überall stehen Desinfektionsmittel zur 
Verfügung und die Masken werden akri-
bisch getragen. Darüber hinaus liegen die 
Neuinfektionen in der spanischen Pro-
vinz Galizien zu diesem Zeitpunkt noch 
deutlich unter 50 je 100.000 Einwohner 
und damit niedriger als zur selben Zeit in 
Österreich. Schließlich fällt die Entschei-
dung, dass wir nach Spanien weitergehen 
und Santiago de Compostela anpeilen. 

Reibungslos läuft nie alles

…irgendwas geht immer schief. Aber 
das ist nicht das Thema, sondern wie 
man damit umgeht und was man daraus 
macht. Zweimal haben wir einen Platten 
beim Kinderwagen. Einmal in Portugal 
wegen unserer defekten Luftpumpe und 
einmal ein Loch im Reifen in Spanien. 
Letztendlich findet sich immer eine Lö-
sung und hilfsbereite Menschen, wobei 
Fremdsprachenkenntnisse sicherlich von 
Vorteil sind. Auch mit dem Wetter haben 
wir Glück, denn richtig regnet es nur an 
einem Tag, da allerdings mit Gegenwind 
am Meer entlang und sehr ungemütlich. 
Ansonsten haben wir nur noch ein paar 
Tage Nieselregen. 

Der Alltag unterwegs

Lukas mit seinen knapp 3 Jahren ist tat-
sächlich die größte Herausforderung auf 
dem Jakobsweg. Ihn gilt es bei Laune 
zu halten. Oft möchte er selbst gehen 
und stürmisch durch Pfützen springen, 
Schneckenhäuser oder Maroni sammeln, 
im Sand und an Brunnen und Waschstel-
len spielen. Selbstverständlich machen 
wir auch an jedem Spielplatz, der nicht 
aufgrund von Corona-Maßnahmen ab-
gesperrt ist, eine Spielpause. Unzählige 
gelbe Pfeile und Traktoren werden ge-
zählt, aber irgendwann wird es eben doch 
langweilig. Unsere Tagesetappen liegen 
abhängig von passenden Unterkünften 
und vom Wetter zwischen 9 und 21 km. 
Lukas durfte seine (Musik-) Videos auf 
dem Kindertablet im Kinderwagen an-
sehen, wenn das Gehen zu viel und zu 
langweilig wurde. Streng war ich dahin-
gehend nicht mit ihm, Lukas sollte auch 
Spaß am Jakobsweg haben. Die Babys 
haben die meiste Zeit geschlafen und 
waren einfach nur zufrieden damit, in 
der Trage warm eingepackt nah an ihrer 
Mama zu kleben. Das Stillen und Windeln 
wechseln erledigten wir oft auf Spiel-
plätzen zu Lukis Pausenzeiten und beim 
Einkehren. Richtig stressig wurde es erst 
bei Ankunft in der jeweiligen Unterkunft. 
Dankbar war ich, dass Vanessa meistens 
die Einkäufe für unser Frühstück und den 
Proviant unterwegs erledigt hat. 

Santiago de Compostela

Nach 19 Tagen erreichen wir am Mitt-
woch, den 14. Oktober dann Santiago de 

Compostela. Genau 13 Wochen nach 
der Geburt von David. Es ist einfach 
sehr bewegend, wenn man nach allen 
Strapazen und auch voller denkwürdi-
ger Erinnerungen endlich in Santiago 
ankommt. Und das auch noch in dieser 
verrückten Corona-Zeit. Irgendwie ist 
es wie Heimkommen. Wir holen im Pil-
gerbüro stolz unsere Pilgerurkunden 
ab und zünden dann in der Kathedrale 
voller Dankbarkeit ein paar Kerzen an. 
Am Abend stehen wir rechtzeitig in der 
Warteschlange, um zu den ersten 50 
Pilgern zu gehören, die dem täglichen 
Pilgergottesdienst beiwohnen dürfen, 
den Lukas aber nicht mehr bis zum 
Ende schaffte. Mit einem gemeinsa-
men Gottesdienst am nächsten Tag in 
der Kapelle fand die Pilgerreise einen 
würdigen Abschluss für mich. 

Heimreise

Mit dem Zug geht es in 3 h erst von San-
tiago nach Vigo und dann weiter nach 
Porto. Den letzten Nachmittag vor dem 
Rückflug verbringen wir bei schönstem 
Sonnenschein am Strand. Der Rückflug 
läuft reibungslos, am Flughafen ma-
chen wir einen Corona-Test und bege-
ben uns in „Heim-Quarantäne“. Noch in 
der Nacht erhalten wir eine eMail mit 
der Nachricht, dass der Corona-Test wie 
erwartet negativ ist. Auch, wenn wir 
unsere Pilgerreise schon Tage vorher 
erfolgreich abgeschlossen haben, kam 
mir zu diesem Zeitpunkt ein Zitat vom 
Bergsteiger Reinhold Messner immer 
wieder in den Sinn: „Ein Gipfel gehört 
dir erst, wenn du wieder unten bist – 
denn vorher gehörst du ihm.“  

Pilgermamas  
unterwegs

Im Fokus: Faszination Weitwandern
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Mödlinger Hütte 2021

Frauenpower
Text: Hubert Janku

Alfred Stieg geht nach vier Jahren als 
Hüttenwirt der Mödlinger Hütte in Pen-
sion. Irmi Rieger aus Gaishorn am See 
übernimmt ab 13.05.2021 die Mödlinger 
Hütte als Hüttenwirtin mit Unterstützung 
ihres Mannes Heinz. Sie wird in den be-
stehenden Pachtvertag eintreten und die 
bewährte Mannschaft der Hütte von Alf-
red Stieg übernehmen. Erfreulicherweise 
steht die bisherige Hüttenwirtin Bella 
Stieg weiterhin auf der Hütte zur Verfü-
gung, und kümmert sich vor allem um 
die Verwaltung der Online-Buchungen 
und die Betreuung unserer Gäste. 
Der Alpenverein Mödling dankt Alfred 
und Bella Stieg ganz herzlich für die kor-
rekte Ausübung des Pachtverhältnisses 
und die exzellente Führung unserer 
Sektionshütte!

Referat Hütten und Wege

Alfred Stieg wird zum Stellvertreter von 
Hubert Janku, dem Referenten für Hütten 
und Wege im Vorstand des Alpenvereins 
Mödling, ernannt. Bernhard Hager lei-
tet die Wegegruppe als Wegewart und 
wird zweiter Stellvertreter im Referat 
für Hütten und Wege im Vorstand des 
Alpenvereins Mödling. Er wird zukünftig 
von Alfred Stieg unterstützt, der in seiner 
Pension bei den Wegerhaltungsarbeiten 
und bei der Erstellung der 70 Stück Hin-
weistafeln ab Ende Juni 2021 in unserem 
55km-Wegenetz tatkräftig mithelfen will.

Telefon und Internet 

Noch vor Saisonbeginn auf der Mödlin-
ger Hütte ist geplant, die immer wieder 
ausgefallene Telefon- und Internetver-
bindung mit Internet-Spezialisten aus 
Eisenerz und vom Alpenverein Innsbruck 
zu stabilisieren und zu verbessern.

Irmgard Rieger -  
die neue Hüttenwirtin

Irmi Rieger (52) ist sehr sportlich, gerne 
in den Bergen zu allen Jahreszeiten un-
terwegs, sei es zum Wandern, Skitouren 
gehen oder klettern. Die Riegers freuen 
sich auf die neue Herausforderung: „Bo-
denständigkeit, Regionalität mit Respekt 
vor der Natur und Ehrlichkeit im Umgang 
mit unseren Gästen, allen Freunden und 
Mitarbeitern ist uns wichtig – so wollen 
wir als Team auf der Mödlingerhütte 
arbeiten. Mit Liebe zum Detail, Leiden-
schaft und Überzeugung wollen wir etwas 
schaffen, das Bestand hat!“

Gaishorner Gesäuse-Perle  
X-treme Bergduathlon

Der vom Vorjahr Corona-bedingt ver-
schobene „20. Gaishorner Gesäuse-Perle 
X-treme Bergduathlon“ findet voraus-
sichtlich am 04.09.2021 statt. 
http://x-treme-bergduathlon.at/
Die Radstrecke bis zur Mödlinger Hütte 
von 8,2 km mit 813 Hm und die Lauf-
strecke von 4 km mit 215 Hm müssen 
bewältigt werden. Ziel ist die Mödlinger 
Hütte. Mit dem Erlös dieser Veranstaltung 
fördert der Ort Gaishorn die sportlichen 
Aktivitäten seiner Jugend. 
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ermöglichen, Flusswanderfahrten zum 
Beispiel im Marchfeldkanal, der Alten 
Donau oder der Stockerauer Au durchzu-
führen. Für etwas Wildere eignet sich in 
unseren Breitengraden die Befahrung der 
Leitha. Aber auch in ruhigeren, stehenden 
Gewässern, wie etwa dem Neusiedlersee, 
kann unser Schlauchboot eingesetzt wer-
den. Da wir auch Schwimmwesten für 
Erwachsene und Kinder zur Verfügung 
stellen werden, steht damit einem (Klein-)
Familienausflug am Wasser nichts mehr 
im Wege!

Mit Kindern am Klettersteig

Klettersteigsets sind genormte Aus-
rüstungsstücke. Die aktuelle Norm, 
EN958:2017, sieht nicht vor, dass Per-
sonen (Kinder) unter 40 kg primär mit 
einem Klettersteigset gesichert werden. 
Ein Sturz in das Klettersteigset wäre für 
diese Menschen zu hart, was zu Schäden 
am Bewegungsapparat (insbesondere an 
der Wirbelsäule) führen kann. Deswegen 
empfehlen wir, leichtere Personen bzw. 
Kinder mit einem kurzen Stück Kletterseil 
(ca. 10 m) nachzusichern. Als sekundäre 
Sicherung können dann auf diese Weise 
gesicherte Personen bzw. Kinder noch 
zusätzlich mit einem Klettersteigset aus-
gerüstet werden.

Unsere Leihbibliothek

Für die Tourenplanung steht bei uns eine 
kleine Bibliothek zur Verfügung, welche 
nicht nur unsere regionalen Ziele sorg-
fältig beleuchtet, sondern auch Wander- 
und Klettergebiete – großteils innerhalb 
der EU – vorstellt.

Teamarbeit  
in Corona-Zeiten

Besonderem Dank gilt unserem Touren-
führer Paul Humann, der während der 
Corona-Zeit 2020/21 viel Zeit in unser 
Materialreferat gesteckt hat und durch 
seinen Tatendrang Modernisierungen 
erwirkt und auch während des 3. Lock-
downs die die Click & Collect Material-
vergabe und –rücknahme angeregt und 
betreut hat. Dieses Service wurde sehr gut 
angenommen und die vielen positiven 
Rückmeldungen haben uns sehr gefreut 
und bestätigt!

Anregungen erwünscht

Abschließend bleibt noch zu sagen, dass 
wir neuen Ideen in Bezug auf unser Ver-
leihmaterial sehr aufgeschlossen begeg-
nen! Schlussendlich können wir alle ge-
meinsam, als Verein, davon profitieren!

Partnersektion

Was tun, wenn wir in Mödling für Euer 
gewünschtes Datum keine Ausrüstung 
zur Verfügung stellen können – dann 
kontaktiert am besten unsere Partner-
sektion:

Alpenverein Liesing-Perchtoldsdorf:
Siegfried-Ludwig-Platz 4
2380 Perchtoldsdorf

Öffnungszeiten: Di und Do 17:00 - 19:00
Tel: 01 / 244 77 01, Mail: liesing.pdorf@
sektion.alpenverein.at; Web: www.alpen-
verein.at/liesing-perchtoldsdorf/

„Alpine Parkuhr“  
kann Leben retten

Ein verlassenes Auto in der Dämmerung 
beim Ausgangspunkt: Grund zur Sorge 
oder sind die Besitzer*innen einfach 
noch unterwegs? Soll man vorsichts-
halber Hilfe organisieren, oder sind die 
Bergsteiger*innen wohlauf? 

„Ich bin spätestens um ... zurück!“ 

Die Angaben auf der „Alpinen Parkuhr“ 
helfen dabei, unnötige Bergrettungsein-
sätze zu vermeiden, lassen aber im Ernst-
fall schneller auf Hilfe hoffen. Ein Projekt 
initiiert von den Bergsteigerdörfern. 

Die Parkuhr ist kostenlos beim Alpen-
verein Mödling erhältlich (begrenzte 
Stückzahl).

Manuel Hiptmair ist Ausrüstungsreferent und Mitglie-
derreferent beim Alpenverein Mödling sowie beim AV 
Landesverband  NÖ Stellvertreter der Vorsitzenden 
und Schriftführer.

...gibt es bei uns 
im Verleih!

Text und Fotos: Manuel Hiptmair

„Leise rieselt der Euro“… der Bergsport ist 
facettenreich und in den meisten Fällen 
kostspielig, was die Ausrüstung betrifft. 
Deswegen ist es auch nicht weiter ver-
wunderlich, dass der Ausrüstungsverleih 
in diesen Gefilden bereits auf eine lange 
Geschichte zurückblickt. Hinweisen aus 
dem Archiv des Alpenvereins folgend 
(an dieser Stelle vielen Dank an Martin 
Achrainer für die Recherche!), konnte 
man(n) und frau schon um 1870 bei 
geschäftstüchtigen Wirten gegen eine 
geringe Gebühr Bergstöcke ausleihen. 
Auch heute noch bieten viele Hotels 
Schneeschuhe, Rodeln und Bergstöcke 
zum Ausleihen an, um bei ihren Gästen 
mit einem zusätzlichen Service zu punk-
ten. Der Ski- und Snowboardverleih in 
den Skigebieten boomt sowieso. Viele 

Sektionen des Alpenvereins reagierten 
auf den steigenden Bedarf und verleihen 
diverse Sportartikel zu günstigen Preisen. 

Unterwegs am Berg, am Fels 
und zu Wasser

Auch wir vom Alpenverein Mödling 
möchten unseren Mitgliedern diese 
Möglichkeit bieten. Aktuell ist der Fo-
kus im Sommer auf Klettern und Klet-
tersteig gerichtet, im Winter dagegen 
sind Schneeschuhe sehr gefragt. Unser 
Sortiment ist auf kleine Gruppen von bis 
zu zehn Personen ausgerichtet und kann 
natürlich budgetbedingt nicht mit jenem 

der „großen“ Sektionen wie dem Gebirgs-
verein oder Edelweiß mithalten. Das ist 
auch der Grund, wieso wir Tourenskiaus-
rüstung nur sehr bedingt anbieten: aus 
Platz- und Geldgründen können wir zwar 
keine Ski oder Skischuhe anbieten, dafür 
aber spezielle Hochtouren-Klettergurte 
und extraleichte Pickel. Außerdem LVS-
Geräte, Sonden und Schaufeln, welche 
natürlich auch bei einer Schneeschuh-
wanderung nicht fehlen dürfen!
Im Jahr 2021 liegt unser Fokus neben 
einer Erneuerung der Klettersteigsets 
vor allem das Vorstoßen in ein neues Ele-
ment: ein qualitativ hochwertiges Drei-
Personen-Schlauchboot soll es uns allen 

Die Ausrüstung für 
dein Abenteuer...

LVS-Set

B

3 m

5-8 m

B

B

A

Quellenangabe (Kurzform): Bergsport Sommer – Technik / Taktik /  Sicherheit,  SAC Verlag 2015, Bern

Schneeschuhe für Kinder, Damen und Herren

Foto: © GUMOTEX coating, s.r.o.
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Letzte Änderung am: 16.03.2021

 2 Tage 1 WE 1 Woche

Gegenstand Bemerkung Di - Do Do - Di Di-Di, Do-Do Kaution

Klettersteigset Bremse, Klettergurt, Helm, Karabiner 
(+Bandschlinge)

10 € 20 € 30 € -

Bouldermattenset Kleine und große Bouldermatte 10 € 20 € 30 € -
Klettergurt Für Erwachsene und Kinder 4 € 6 € 10 € -
Steinschlaghelm 3 € 6 € 8 € -
Karabiner HMS, Schnapper, D-Form 1 € 2 € 3 € -
Klettersteigbremse 4 € 6 € 10 € -
Klemmkeil-Set / 
Friends

Alpinklettern 3 € 6 € 10 € -

Sicherungs-/ 
Abseilgerät Für Klettergarten: Smart, Click UP, Tarango Chinch, 

GriGri, Edelrid-OHM; Für Alpinklettern: ATC, 
Reverso, Platte, Tuber, T-Bloc

3 € 6 € 10 € -

Zubehör Expressschlinge, Reebschnur, Bandschlinge, 
Brustgurt

1 € 2 € 4 € -

Kletterschuhe Für Erwachsene und Kinder 4 € 6 € 10 € -
LVS-Set LVS-Gerät + Sonde + Schaufel 10 € 20 € 30 € -
Schneeschuhset Schneeschuhe + Teleskopstöcke 11 € 22 € 32 € -
RAD-System Spaltenbergungsset für Skibergsteiger - 15 € 30 € 300 €
LVS-Gerät 8 € 16 € 24 € -
Lawinensonde 1 € 2 € 4 € -
Lawinenschaufel 2 € 4 € 6 € -
Schneeschuhe Für Erwachsene und Kinder 10 € 20 € 30 € -
Teleskopstöcke 2 € 4 € 6 € -
Schuhkralle 2 € 4 € 6 € -
Gletscher-Set Pickel, Steigeisen, Eisschrauben 10 € 20 € 30 € -

Pickel 5 € 10 € 16 € -
Steigeisen 5 € 10 € 16 € -
Steileisgerät Eisklettern 8 € 16 € 24 € -
Eisschrauben Div. Längen 2 € 4 € 8 € -
Schlauchboot-Set Gumotex Scout Standard inkl. Pumpe, Paddeln, 

Schwimmwesten, Wurfsack, wasserdichte 
Transportsäcke

- - 150 € 1 000 €

Schwimmweste 4 € 6 € 10 € -
Paddel 1 € 2 € 4 € -
Horizontalhöhlenset Helm + Stirnlampe 4 € 10 € 12 € -
Abseilgerät Petzl Stop, Petzl Rack 3 € 6 € 8 € -
Shunt 3 € 6 € 8 € -
Steigklemme 3 € 6 € 8 € -
Stirnlampe 3 € 6 € 8 € -
AV-Schlüssel 2 € 4 € 6 € -
Biwaksack 2 € 4 € 6 € -
Anti-Littering-Kit - - - 15 €
Bücher Wander- und Kletterführer, Alpenverein 

Jahrbücher, SicherAmBerg, …
1 € 2 € 4 € -

Zeitschriften AnalyseBerg, Bergundsteigen, ... 1 € 2 € 4 € -

50% Ermäßigung auf Entlehn- und Kautionsgebühren für alle Sektionsmitglieder!

Leihmaterial-Preisliste des Alpenvereins Mödling
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Alpenverein Mödling • Brühlerstraße 5 • 2340 Mödling • Österreich
Öffnungszeiten: Di und Do von 17:00 bis 19:00 Uhr
+43 (0) 681 204 149 07 • info@alpenverein-moedling.at • http://alpenverein-moedling.at

Alpenverein Mödling, Brühlerstraße 5, 2340 Mödling, Öffnungszeiten Di und Do 17:00-19:00,
Tel.: +43/681/20414907, email: info@alpenverein-moedling.at

Leihbedingungen siehe www.alpenverein.at/moedling/verleih/leihbedingungen.php 

Allgemeine Toureninfos 

Witterungsbedingte Änderungen sind 
vorbehalten

Covid-19 bedingte Absagen/Termin-
änderungen werden unter 
www.alpenverein.at/moedling/termine/
index.php bekanntgegeben

FFP2-Masken zu jeder Veranstaltung 
mitnehmen (zu tragen bei Fahrgemein-
schaften, in öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Hütten, etc.)

Die Anreise soll der Umwelt zuliebe 
– wenn möglich – unter Bildung von 
Fahrgemeinschaften bzw. öffentlich er-
folgen. Erfolgt vorab keine Einteilung der 
Fahrgemeinschaften, bitte mit eigenem 
PKW zum Treffpunkt kommen. 

Leihmaterial ist in der Geschäftsstelle 
zu den Öffnungszeiten erhältlich. Bitte 
rechtzeitig reservieren! 

Die Mitglieder-Preise gelten für alle 
Alpenvereine. Leihmaterialkosten sind 
nicht in Kursbeiträgen enthalten.

Kosten: Unsere Touren sind kostenlos, 
über eine Spende freuen wir uns immer. 
Kursbeiträge siehe Termin.

Sofern keine näheren Angaben, bitte um 
Anmeldung beim jeweiligen Tourenleiter 
bis spätestens 4 Tage vor der Tour.

Alpenvereinsmitglieder sind während 
der gesamten Tour inkl. An- und Rück-
reise unfallversichert. Gäste sind will-
kommen, sollten jedoch wegen einer 
ausreichenden alpinen Unfall- und Ber-
geversicherung Mitglieder eines alpinen 
Vereins sein.

Legende: TP...Treffpunkt, RK...Rückkehr, 
TN...Teilnehmer, n.V... nach Vereinbarung

Tour Guide 
des Alpenvereins Mödling

Kontaktdaten Tourenführer / Jugend- / Familiengruppenleiter

Klemens Bilzer
0680/2363169, naturundumwelt@alpenverein-moedling.at
Elmar Blaschek
0699/14482099, elmar.blaschek@alpenverein-moedling.at
Renate Eckart
0664/5864409, renate.eckart@alpenverein-moedling.at
Barbara Funk
0650/5003956, barbara.funk@alpenverein-moedling.at
Bernhard Hager
0650/5253502, bernhard.hager@alpenverein-moedling.at
Sabine Hanzal
0650/5554007, sabine.hanzal@alpenverein-moedling.at
Anita Heinzinger
0664/73706359, anita.heinzinger@alpenverein-moedling.at
Hans Heitzinger
0664/4209349, johann.heitzinger@alpenverein-moedling.at
Barbara Humann
+43/650/8520685, barbara.humann@alpenverein-moedling.at
Paul Humann
0664/5482663, paul.humann@alpenverein-moedling.at
Martin Kaltenbrunner
0664/604546114, martin.kaltenbrunner@alpenverein-moedling.at
Gerlinde Koll
0664/8134751, gerlinde.koll@alpenverein-moedling.at
Stefan Koll
0664/3446915, stefan.koll@alpenverein-moedling.at
Alexandra Merz
0664/1361725, alexandra.merz@alpenverein-moedling.at
Matthias Merz
0664/2122820, matthias.merz@alpenverein-moedling.at
Jana Mikan
 0660 / 7229211, jana.mikan@alpenverein-moedling.at
Emmerich Pichler
02252/54896 oder 0664/5897650
Klaus Schiessl
0676/833951855 klaus.schiessl@alpenverein-moedling.at
Richard Schwarz
0680/3344643, richard.schwarz@alpenverein-moedling.at
Erich Schwinger
0664 / 73723053, erich.schwinger@alpenverein-moedling.at
Elena Skrivanek
0699/11629705, elena.skrivanek@alpenverein-moedling.at
Barbara Strassnig 
0699/11217769, barbara.strassnig@alpenverein-moedling.at
Sara Worahnik
0650/4354754, sara.worahnik@alpenverein-moedling.at

mailto:info%40alpenverein-moedling.at?subject=
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Alpenvereins-
Turnen

Konditionstraining

jeweils Mo (an Schultagen)
Jeden Montag findet im Turnsaal der 
Hyrtlschule ein Konditionstraining statt. 
Verschiedene Mitglieder gestalten ein ab-
wechslungsreiches Programm bestehend 
aus Kräftigungsübungen, Bodywork mit 
Musik, Zirkeltraining und Dehnen von 
20:15–21:15. 
Im Anschluss gibt es für Spielfreudige 
eine Partie Uni Hockey (21:15–21:45).
Ablauf TP 20:00 Turnsaal der VS Hyrtl-
gasse (Eingang von Bachgasse); 
Ende 22:00
Anforderung Spaß an Bewegung
Ausrüstung Sportkleidung, Turnschuhe 
für Halle
Kosten € 25,– pro Semester für AV-
Mitglieder; (€ 40,– pro Semester für 
Nichtmitglieder) 
Anmeldung nicht erforderlich
Info bei Elmar Blaschek

Aktivwochenende  
auf der Mödlinger Hütte

Sa 25. - So 26.09.2021
Ein gemeinsames Wochenende mit den 
Teilnehmern aus dem AV-Konditions-
training und anderen treuen Tourenteil-
nehmern auf der Mödlinger Hütte. Rund 
um die Hütte werden wir die Gegend 
erkunden und gemeinsam wandern, Rad 
fahren bzw. turnen. 
Ablauf Diverse gemeinsame Aktivitä-
ten rund um die Mödlinger Hütte. Zwei 
anständige Turneinheiten am Samstag 
und Sonntag wird es in jedem Fall geben
Anforderung Gute Laune und sich auch 
bei Schlechtwetter vor die Hütten-Türe 
wagen
Ausrüstung Turngewand, Wanderausrüs-
tung und – wer will – Mountainbike (mit 
entsprechender Ausrüstung); Duschmög-
lichkeit auf unserer gut ausgebauten 
Hütte ist vorhanden (Handtücher mit-
bringen).
Kosten Anfahrt, Verpflegung und Über-
nachtung
Anmeldung bis 15.05.2021 wegen 
Zimmerreservierung bei Paul Humann 
(max. 8 TN)

Event Mödling

Gesundheitstag

Sa 11.09.2021
Betreuter Kletterturm für alle Alters-
klassen im Rahmen des Mödlinger 
Gesundheitstages
Ablauf 10:00 - 15:00 (Standort wird 
noch bekanntgegeben)
Anforderung Gute Laune
Kosten Freie Spende für den AV Möd-
ling
Ausrüstung Bequeme Bekleidung, 
Sportschuhe (Kletterausrüstung gibt 
es vor Ort) 
Anmeldung Wir freuen uns auf Deinen 
Besuch!

Alpenvereins- 
jugend

Frischlinge auf Tour – 
Kinderwagenwanderungen

(ca. 0–4 Jahre) 
www.alpenverein.at/moedling/grup-
pen/frischlinge-auf-tour.php

Die Wanderungen sind auf unsere 
„Frischlinge“ zugeschnitten und kin-
derwagentauglich. Ein geländegängi-
ger Kinderwagen oder eine Tragehilfe 
sind ideale Begleiter. Auch Kleinkinder, 
die zeitweise selber gehen wollen, sind 
herzlich willkommen! Es gibt unterwegs 
genügend Rastmöglichkeiten.
Ausrüstung:
Sonnenschutz, Kopfbedeckung, Son-
nencreme, angemessene Kleidung in 
der kalten Jahreszeit, Regenschutz. 
Proviant für zwischendurch, Getränke.
Der Untergrund ist immer gut begeh-
bar. Gutes Schuhwerk ist von Vorteil, 
Bergschuhe werden aber nicht benötigt.
Keine Tourenbeiträge, Spenden an den 
AV Mödling sind herzlich willkommen.

Spaziergang im Lainzer  
Tiergarten

So 25.04.2021
Spaziergang durch den Lainzer Tier-
garten mit Besuch eines Spielplatzes; 
Mittagessen im Rasthaus Rohrhaus 

Ablauf TP 10:00 Lainzer Tiergarten, 
Nikolaitor
Anforderung Geringe Höhenunterschie-
de ca. 4 km pro Richtung
Ausrüstung siehe Einleitung
Anmeldung bis 18.04.2021 bei Sabine 
Hanzal

Wanderung durch die  
Gießhübler Heide

So 25.07.2021
Ausgangspunkt der Wanderung ist der 
Parkplatz. Wir gehen vorbei am „Wasserg-
sprengfelsen“, kehren dann beim Gasthof 
Stanglwirt auf der Kugelwiese ein. Zurück 
geht es auf der breiten Forststraße.
Ablauf TP 10:00 Parkplatz Kuhheide 
Gießhübl (kostenpflichtig) 
Anforderung Rundwanderung ca. 2,5h 
Gehzeit
Ausrüstung siehe Einleitung
Anmeldung bis 18.07.2021 bei Sabine 
Hanzal

Eichhörnchenpfade – Mit 
Kleinkindern unterwegs 

(ca. 4–10 Jahre)
www.alpenverein .at/moedling/ 
gruppen/eichhoernchenpfade.php

Dem Kinderwagen entwachsen, erkun-
den die „Eichhörnchen“ ihren Lebens-
raum und erleben auf spielerische Art 
und Weise das Abenteuer Natur. Bei jeder 
Tour sammeln die kleinen Abenteurer 
einen Stempel im eigenen Sammelpass. 
Unsere Kinder sind zwischen 4 und 9 
Jahren.
Ausrüstung:
Angemessene Kleidung + Reserveklei-
dung, gutes Schuhwerk/Bergschuhe, 
Sonnen-/Regen-/Kälteschutz, Proviant, 
Getränke, Erste Hilfe, Eichhörnchenpass 
(wer hat), evtl. Tragehilfe.
Keine Tourenbeiträge, Spenden an den 
AV Mödling sind herzlich willkommen.

Kalenderbergrunde

So 04.04.2021
Vom Parkplatz Liechtenstein wandern wir 
über das Pfefferbüchsel bis zum Schwar-
zen Turm, am Amphitheater vorbei bis 
zur Waldmeierei. 
Dort gibt es einerseits Mittagessen und 
vor allem einen tollen Spielplatz.
Ablauf 10:00 Uhr TP Parkplatz Liech-

tenstein, ca.12:30 Uhr 
Einkehr Waldmeierei
Anforderung 4,5 km, 130 Hm, Gehzeit 
ca. 2h, mit einem geländegängigen Kin-
derwagen oder auch mit Laufrädern recht 
gut befahrbar
Ausrüstung siehe Einleitung
Anmeldung bis 28.03.2021 bei Anita 
Heinzinger

Der Apfel fällt nicht  
weit vom Stamm…

Sa 10.04.2021
Bei der Wiesenführung begeben wir 
uns gemeinsam mit einer Natur- und 
Kräuterexpertin auf die Mohr-Sederl 
Fruchtfreunde-Schatzrunde. Bei der 
Schatzsuche erfahren wir Wissenswertes 
über die Pflanzen- und Tierwelt in unse-
rer nächsten Umgebung. Gleichzeitig 
werden Kräuter gesammelt und dann ge-
meinsam zu einem Aufstrich verarbeitet 
und gegessen. Gemeinsam verkosten wir 
im Anschluss die Mohr Sederl Fruchtsäfte. 
Und die Eltern? Diese können sich parallel 
die Produktion ansehen.
Danach begeben wir uns auf eine Saft- 
Erlebnisrunde in der näheren Umgebung. 
Ablauf TP 09:30 Mohr Sederl Fruchtwelt
Neue Welt Straße 109, 2732 Zweiersdorf
RK 17:00
Anforderung Liebe zu königlichen 
Fruchtsäften
Ausrüstung Siehe Einleitung
Kosten € 12,50 pro Team (1 Erw + 1 Kind) 
für die Führung inkl. Saftverkostung
Anmeldung bis 27.03.2021 bei Gerlinde 
Koll 

Pecherlehrpfad und Feuersa-
lamander: „Corona Backup-1“

Sa 17.04.2021 – 
Einsendeschluss 30.06.2021
Diese Tour wird auch als „Corona Back-
up“ stattfinden, sollten Touren Corona-
bedingt ausfallen. Das heißt, jeder der 
gerne eine Tour mit uns gemacht hätte 
und die leider abgesagt wurde, kann sich 
mit spannenden Rätseln und Kniffeleien 
„nur“ mit seiner Familie auf Schatzsuche 
machen. 

Wir gehen auf Spurensuche… was macht 
ein Pecher? Warum haben in der Ge-
gend um Wiener Neustadt viele Föhren 
so komische Schnitte in der Rinde? Der 
Lehrpfad führt uns durch den Föhrenwald 
bei Wöllersdorf an 20 Schautafeln vorbei. 
Das Ziel ist der Spielplatz, an dem wir uns 
dann noch einmal richtig austoben kön-
nen. Und bei „feuchtem“ Wetter machen 
wir uns auf die Suche nach einem ganz 
speziellen Tier – dem Feuersalamander. 
Mit etwas Glück sehen wir die Tiere gleich 
in der Nähe!
Ablauf TP 10:00 Pecherweg (am Ende 
der Sackgasse bei der Lehrpfadtafel) 
2751 Wöllersdorf Steinabrückl
Anforderung 3km, 100Hm, etwa 2h 
Gehzeit
Ausrüstung Entdeckerlust an einer histo-
rischen Berufsgruppe, gutes Schuhwerk, 
ev. Schreibzeug, Kamera
Anmeldung bis 03.04.2021 bei Gerlinde 
Koll – hier werden dann gegebenenfalls 
auch die Unterlagen per Mail verschickt.

Ein Freund von Wuschl 
braucht Hilfe!

So 25.04.2021
Hallo Kinder? Habt Ihr Euch auch schon 
einmal weh getan? Habt ihr da jemanden 
gehabt, der Euch geholfen hat? 
Vom Start weg eröffnet sich ein traum-
hafter Blick über die Meiereiwiese und 
die Burg Mödling, wir gehen vorbei an 
einem Naturspielplatz und einem Sala-
manderbiotop. Aber Achtung, was ist da 
passiert? Während des Ausflugs passiert 
ein Unfall. Mit einem guten Gefühl, einem 
Freund von Wuschl geholfen zu haben,  
kehren wir zum Ausgangspunkt zurück.
Ablauf TP 10:00 Parkplatz beim ehema-
ligen Föhrenhof: Mödling, Meiereigasse 
12, RK gg 16:00
Anforderung 3km langer Rundwander-
weg, 120 Hm
Ausrüstung Siehe Einleitung, GPS für 
Geocachen, Picknick! Ev. Becherlupe, 
Fernglas, Blumen- und Tierbestimmungs-
bücher
Anmeldung bis 04.04.2021 bei Gerlinde 
Koll

BIKEN mit risk´n´fun und der 
Alpenvereinsjugend Mödling 

Fr 07.05.2021 Infoabend (voraussichtl.)
Sa 08.05.2021 Eichhörnchen 
So 09.05.2021 Wilde Wiesel
Gemeinsam haben wir mit den Kids viel 
Spaß auf und mit dem Bike! Wir werden 
die Räder genauer unter die Lupe neh-
men, an der Fahrtechnik feilen, einen 
kleinen Parcours aufbauen und in wei-
terer Folge eventuell auch einige Wege 
erkunden. Themen zum Thema Risiko 
und Selbsteinschätzung fließen dabei den 
ganzen Tag mit ein. Viel Biken, Kreativität, 
Entdecken von neuen Bewegungsformen 
stehen an diesem Tag im Mittelpunkt. 
Ablauf Details folgen bei Anmeldung
Anforderung altersentsprechende Praxis  
in der Fahrtechnik
Ausrüstung Gewartetes und funktions-
tüchtiges Mountainbike, unbedingt: 
Helm, Knie- und Ellbogenschoner (ev. 
Inlineskate-Schoner). Möglichst Rücken-
protektor (Schifahren) oder Schienbein-
schoner (auch vom Fußball), Rucksack mit 
Getränk und Jause, Regenschutz
Kosten Freie Spende für AV Mitglieder/ 
Nichtmitglieder € 20,-
Anmeldung bis 09.04.2021 bei Gerlinde 
Koll, max. 7 TN pro Gruppe

Foto:  Gerlinde Koll
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gruppen/eichhoernchenpfade.php
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Mit Pinsel, Säge und Baum-
schere unterwegs auf der 
Mödlinger Hütte

Fr 28. – So 30.05.2021
Mit Pinsel, Säge und Baumschere bewaff-
net wollen wir Markierungen malen und 
Wege ausschneiden bzw. renovieren. Je 
nach Gruppengröße wird es ev. 2 Grup-
pen geben (1x Sa und 1x So). Auf der 
Hütte sehen wir vielleicht auch Lori, den 
jungen Alpensalamander, wieder – 2018 
haben wir in auf einer Wanderung bei 
der Mödlinger Hütte getroffen!
Ablauf TP Fr 17:00 oder Sa 10:00 Mödlin-
ger Hütte. Von Gaishorn am See über die 
Mautstraße zum Parkplatz  fahren, nach 
30 Minuten (steilem) Anstieg erreicht 
man die Hütte. RK zum P So 16:00 
Ausrüstung Siehe Einleitung
Kosten Hüttenübernachtung siehe 
www.alpenverein.at/moedlingerhuette/ 
uebernachtung.php
Anmeldung bis 16.04.2021 bei Gerlinde 
Koll

Höhlensuche rund um  
die Burg Merkenstein

So 30.05.2021
Rund um die Burg Merkenstein gibt es 
unglaublich viele Löcher und kleine Höh-
len. Wer findet sie?
Ablauf TP 10:00 unterer Parkplatz beim 
Schranken, Haidlhof, Aufstieg zur Burg 
Merkenstein und Suche der Höhlen, Pick-
nick im Freien, Rückkehr flexibel, nach 
Motivation der Kinder. Die Burg kann 
leider nicht betreten werden.
Anforderung direkter Weg 3km, 135Hm
Ausrüstung siehe Einleitung und Pickni-
ckutensilien, Taschen- oder Stirnlampe, 
Sonnenschutz
Anmeldung bis 23.05.2021 bei Anita 
Heinzinger

Familienklettern am Fels 

So 20.06.2021
Ein-Tages-Kletterkurs in einem Kletter-
garten in der Nähe von Mödling für Eltern, 
Tanten, Onkels, Omas, Opas oder sonstige 
Erwachsene mit ihren Sprösslingen. An 
diesem Tag werden wir Sie unterstützen 
und einführen, wie Sie einen Klettertag 
im familiengeeigneten Klettergarten 
verbringen können. Bei Schlechtwetter 
wird in eine Kletterhalle ausgewichen. 
Wir werden uns mit Hilfe von Übungen 
und Spielen dem Thema widmen. Dabei 
liegt das Hauptaugenmerk auf Sicherheit. 
Themen: 
•	 Basiswissen zum Material samt kor-

rekter Nutzung 
•	 Korrektes Sichern 
•	 Einrichten einer Top-Rope-Umlen-

kung 
•	 Erläuterung und Anwendung der 

Kletterregeln 

Ziel ist, ein Verständnis für den Sport zu 
bekommen. Für Personen, die bereits 
Indoor-Klettererfahrung haben, wollen 
wir die Besonderheiten am „echten“ Fels 
erläutern.
Ablauf TP 10:00 Klausen (Mödling), bei 
Schlechtwetter wird in eine Kletterhal-
le ausgewichen. Nähere Informationen 
nach Anmeldung 
Anforderung Nur für AV Mitglieder! 
Keine Vorkenntnisse erforderlich, Min-
destalter 6 Jahre, die Teilnahme ist nur 
in der Kombination Kind+Erwachsener 
möglich, 
Ausrüstung vollständige Kletteraus- 
rüstung, d.h. Gurt, Schuhe, Helm pro Teil-
nehmer, ein Sicherungsgerät pro Familie 
muss mitgebracht werden. (Ausrüstung 
kann teilweise in der Geschäftsstelle aus-
geliehen werden) . Leider können Kinder 
ohne Begleitung nicht teilnehmen
Kosten Empfohlener Kursbeitrag pro Fa-
milie € 45,- (max. 4 TN, jedes weitere Kind 
€ 5,-), ev. Kosten für Leihmaterial (vorab 
bitte reservieren!). Eintritt für Kletterhalle 
(bei Schlechtwetter)
Leitung Paul Humann, Elena Skrivanek
Anmeldung bis 06.06.2021 bei Gerlinde 
Koll (max. 14 TN / 3-4 Familien)

Hüttenwochenende  
Selbstversorger

Fr. 09. – So 11.07.2021
Wir wollen ein Wochenende auf einer ein-
fachen Selbstversorgerhütte verbringen. 
Alle Kinder von 0 bis 12 Jahren können 
mit Mama und/oder Papa mitkommen. 
Die Kinder können nach Herzenslust vor 
der Hütte spielen und bei Lust und Laune 
auch eine kleine Wanderung in der Um-
gebung machen. Nebenbei erfahren die 
Kinder auch, wie früher das Leben ohne 
Strom und fließendes Wasser war.
Ablauf TP 09.07. 16:00 Parkplatz der 
Farnbodenhütte Rückfahrt 11.07.
Anforderung Mindestanforderung Spa-
ziergang ca. 200 Hm vom Parkplatz zur 
Hütte und am Sonntag wieder zurück.
Ausrüstung warmer Schlafsack (nicht 
nur Seidenschlafsack), Polsterüberzug, 
Taschenlampe, der Witterung entspre-
chende Kleidung, Hüttenschuhe, Spiel-
zeug wie Ball, Frisbee, 
Kosten Übernachtung für AV – Mit-
glieder:  Erwachsene €10,-, Kinder €6,-  
Nicht-Mitglieder € 20,- / € 10,-, 
plus Kosten für Brennholz und Essen
Anmeldung bis 01.06.2021 bei Martin 
Kaltenbrunner (max. 14 TN)

Bachwanderung Mödlingbach

So 18.07.2021
An einem heißen Sommertag gibt es 
nichts Schöneres als einen Bach entlang 
zu wandern. Was entdecken wir da alles? 
Welche Tiere und Pflanzen begegnen 
uns? Wir wandern ab der Parkstraße Wr. 
Neudorf im oder am Bach entlang Rich-
tung Biedermannsdorf.
Ablauf TP 13:00 Ende Parkstraße (Nr. 57) 
in 2351 Wr. Neudorf, je nach Gruppendy-
namik wandern wir oder suchen uns ein 
Plätzchen, von dem wir auskundschaften
Ausrüstung Badesachen, Gummistiefel, 
Strandschuhe, Kunststoffsandalen o.ä., 
Becherlupe, Naturführer, Jause, Sonnen-
schutz, Mückenspray 
Anmeldung bis 11.07.2021 bei Anita 
Heinzinger

Paddeltour Marchfeldkanal 
und Russbach

Sa 31.07. – So 01.08.2021
Alternativtermin
Sa 28. – So 29.08.2021
Am ersten Tag fahren wir den March-
feldkanal von Wien bis nach Deutsch 
Wagram und am zweiten Tage starten 
wir am Russbach in Deutsch Wagram. 
Auch eine tageweise Teilnahme ist mög-
lich. Die Teilnahme ist auch für Ungeübte 
geeignet. 
Ablauf TP 10:00 2103 Langenzersdorf 
Barwichgasse Höhe Nr. 39, ; 

Nächtigung bei www.landhausboeckl.at 
in Deutsch-Wagram direkt neben dem 
Russbach (max. 12-14 Schlafplätze)
Anforderung 1. Tag 20 km / 2. Tag 25 
km, für das Paddeln sind keine Paddel-
kenntnisse notwendig, aber von Vorteil. 
Gute Gesundheit, Schwimmer
Ausrüstung 2er- und 4er Kanus und 
Bootsausrüstung können bei 
www.stonesurvival.at/termine-2018/
verleih in Wien ausgeliehen werden. 
Reservebekleidung, Badesachen, Ver-
pflegung für die Tour
Kosten z.B. bei Bootsvermieter € 50,- pro 
Tag / € 90,- fürs Wochenende; 
Nächtigung € 33,- im DZ und € 43,- im EZ
Anmeldung bis 01.07.2021 bei Matthias 
Merz wegen Boots- und Zimmerreser-
vierung 

Allander Tropfsteinhöhle  
und Buchberg

So 19.09.2021
Zusammen nehmen wir an einer Führung 
durch die schönste Tropfsteinhöhle des 
Wienerwalds teil (sofern wegen Corona 
geöffnet).
Wir spazieren um den Allander Buch-
berg wieder zum Startpunkt zurück und 
danach gibt‘s Mittagessen bei meiner 
Lieblingspizzeria Alfonso.
Ablauf TP 09:30 Allander Tropfsteinhöh-
le, danach 45min Spaziergang, 
Mittagessen gegen 13:00
Anforderung Gehzeit ca. 45min, 2 km, 
130 Hm, Führung Dauer ca. 1h

Mindestalter 4 Jahre! Keine Hunde
Ausrüstung Zutritt nur mit festem Schuh-
werk, warme Kleidung (9° Grad in der 
Höhle)
Kosten Höhlenführung € 8,- Erwachsene, 
Kinder bis 15J. € 5,- 
mit der NÖ-Card € 0,-
Anmeldung bis 12.09.2021 bei Anita 
Heinzinger (Anmeldung Führung Höhle, 
Pizzeria)

Burgruine Mödling –  
„Corona Backup-2“

So 24.10.2021
Einsendeschluss der Lösung
Auf den Spuren österreichischer Ge-
schichte machen wir eine spannende 
Tour in die Vergangenheit. 
Diese Tour wird als „Corona Backup“ – 
wenn Touren Corona-bedingt ausfallen 
– stattfinden. 
Das heißt, jeder, der gerne eine Tour mit 
uns gemacht hätte und die leider abge-
sagt wurde, kann sich mit spannenden 
Rätseln und Kniffeleien „nur“ mit seiner 
Familie auf die Spurensuche machen. 
Ablauf TP frei gewählt – 
bitte Corona-Bestimmungen der Regie-
rung beachten!
Anforderung Spaß an der Erforschung, 
ev. Zeit für eine „Siegerehrung“ im Zuge 
der Jahreshauptversammlung (wenn 
möglich)
Ausrüstung Papier, Bleistift und Kamera
Anmeldung jederzeit 
bei Gerlinde Koll

Foto: Gerlinde Koll

Foto: Gerlinde Koll

Foto: Gerlinde Koll
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Wilde Wiesel – Abenteuer-
touren ohne Eltern für Kin-
der und Jugendliche 

(ab 10 Jahren)
www.alpenverein.at/moedling/gruppen/
wilde-wiesel.php
Ohne Eltern erforschen wir wilden Wiesel 
unsere Umgebung, erleben Abenteuer 
und haben Spaß u.a. beim Lagerfeuer 
machen, Hütten bauen, Orientieren, Brot 
backen, Spuren lesen und Co.
Ausrüstung:
Angemessene Kleidung + Reserveklei-
dung, gutes Schuhwerk/Bergschuhe, 
Sonnen-/Regen-/Kälteschutz, Proviant, 
Getränke, Erste Hilfe.
Keine Tourenbeiträge (ausgenommen 
Kurse), Spenden an den AV Mödling 
sind herzlich willkommen.

Bahnwanderweg

Sa 03.04.2021
Wanderung entlang des UNESCO-Welt-
kulturerbes Semmeringbahn von Sem-
mering nach Breitenstein. Schauen wir 
mal, wie viele Wiesel-Züge die Wilden 
Wiesel bei der Tour entdecken.
Ablauf TP 08:35 Bhf Mödling – Kassen-
halle (bzw. 10:15 Bhf Semmering)
Abfahrt 08:59 (R 97); RK zwischen 17:09 
und 18:36 am Mödling Bhf 
Anforderung 11km, 500 Hm, Gehzeit 
4-5 h
Ausrüstung siehe Einleitung
Kosten Fahrtkosten ÖBB Ticket
Anmeldung bis 01.04.2021 bei Matthias 
Merz

Lustige Kraxelei in Mödling - 
Klettersteig

So 02.05.2021
Die Wilden Wiesel kraxeln den Kletter-
steig Mödling hinauf. Die ersten 25 m sind 
die schwersten Meter der Tour. Hier geht 
es gleich senkrecht hinauf. Wir können 
diesen Teil auch am Boden umrunden 
und erst 10 m weiter oben einsteigen. 
Danach über einen Felsgrat entlang 
hinauf bis man zu einer Tafel kommt. 
Matthias und Stefan freuen sich auf einen 
erlebnisreichen Nachmittag.
Ablauf TP 15:00 AV Büro Mödling, Brüh-
lerstrasse 5, RK ca. 18:00 
Anforderung Bewegungsfreude
Mindestalter etwa 12 Jahre, max 5 TN
Ausrüstung Klettergurt, Klettersteigset 

und Helm (diese können im AV Büro auch 
ausgeborgt werden – bitte vorher unbe-
dingt reservieren!)
Kosten Leihgebühren für Ausrüstung
Anmeldung bis 18.04.2021 bei Matthias 
Merz.

BIKEN mit risk´n´fun und der 
Alpenvereinsjugend Mödling 

Fr 07.05.2021 Infoabend (voraussichtl.)
Sa 08.05.2021 Eichhörnchen 
So 09.05.2021 Wilde Wiesel
Beschreibung siehe Eichhörnchen Tou-
ren!

Weichtalklamm

So 16.05.2021
Vom Weichtalhaus steigen wir über die 
Weichtalklamm zur Kientalerhütte auf 
und über den Ferdinand-Mayr-Weg wie-
der ab zum Startpunkt.
Ablauf TP 07:00 Bhf Mödling – Kassen-
halle (bzw. 09:00 Parkplatz Weichtalhaus)
Abfahrt 07:19; RK 18:09 Mödling Bhf 
Anforderung 7,5 km, 840 Hm, Gehzeit 
4-5 h
Ausrüstung siehe Einleitung
Kosten Fahrtkosten ÖBB Ticket
Anmeldung bis 13.05.2021 bei Matthias 
Merz

Wilde Wiesel auf der Rax

Sa 12.06.2021
Mit der Raxseilbahn fahren wir auf das 
Rax-Plateau und werden unseren Weg 
durch Latschen navigieren. Wir können 
auch einen Abstecher zu der Eishöhle 
machen, bevor wir über das Waxriegel-
haus zum Preiner Gscheid absteigen.
Ablauf TP 07:00 Bhf Mödling – Kassen-
halle, Abfahrt 07:19; RK um 18:39 bzw. 

19:09 am Mödling Bhf
Anforderung 9,5 km, 370 Hm Aufstieg, 
840 Hm Abstieg, Gehzeit 4-5 h
Ausrüstung siehe Einleitung
Kosten Fahrtkosten ÖBB Ticket
Anmeldung bis 17.06.2021 bei Matthias 
Merz

Vertikal im Yspertal

In Kooperation mit der AV Jugend Nie-
derösterreich
Sa 10. - Fr 16.07.2021
Heuer sind wir mit der Alpenvereinsju-
gend NÖ beim Kletter- und Abenteuer-
camp in Yspertal. Klettern mit Möglichkeit 
für Kletterschein, Bouldern, Nachtwande-
rungen, Baden, Besuch der Ysperklamm, 
Ausflug zur Donau und in den Gloxwald, 
Radwanderungen etc.
Unterbringung und Verpflegung
Wir sind im Internat der HLUW in 4-Bett-
Zimmern untergebracht. Die Verpfle-
gung erfolgt über die Küche der HLUW
Anforderung Die Kinder sollen mit 
Übernachtungen in fremder Umgebung 
vertraut sein
Ausrüstung Ausrüstungsliste wird nach 
der Anmeldung zugesandt
Kosten gesamt inkl. Kletterkurs, Eintritte 
in Bad und Ysperklamm, Unterbringung 
und Verpflegung: AV Mitglieder: € 270,-  / 
Nichtmitglieder: € 320,- Die Veranstal-
tung wird von der Alpenvereinsjugend 
NÖ gefördert
Anmeldung direkt unter office.noe@
jugend.alpenverein.at bis 10.06.2021 
um 17:00, bei Fragen könnt ihr gerne 
anrufen: 0699 112 14 885. Weitere Infos 
unter Webcode 21-AVJNOE-02

Bodenwiese am Gahns

So 03.10.2021
Von Payerbach steigen wir über den 
Waldburgangerweg und der Jubiläums-
aussicht zur Waldburgangerhütte an der 
Bodenwiese am Gahns. 
Nach Kräftigung und Austoben auf der 
Wiese steigen wir wieder zum Bahnhof 
ab.
Ablauf TP 07:35 Bhf Mödling – Kassen-
halle (bzw. 09:10 Bahnhof Payerbach 
Reichenau)
Abfahrt 07:59, RK18:09 am Mödling Bhf
Anforderung 9 km, 690 Hm, Gehzeit 5 h
Ausrüstung siehe Einleitung
Kosten Fahrtkosten ÖBB Ticket
Anmeldung bis 30.09.2021 bei Matthias 
Merz

Wandern  
Senioren

Voraussetzung für Teilnahme an Seni-
oren-Wanderungen: Bestätigung über 
empfangene Corona-Impfung oder Nach-
weis von Antikörpern nach Genesung 
bzw. ein negativer Test nach den jeweils 
geltenden Vorgaben für Friseur etc..

Bischofsmütze und  
Tropfsteinhöhle bei Alland

Mi 14.04.2021
Von Maria Raisenmarkt zur Bischofsmüt-
ze (514 m). Rückweg nach Alland (ev. mit 
Besuch der Tropfsteinhöhle). Hoffentlich 
blühende Felsenbirnen und viele Blasse 
Knabenkräuter
Ablauf TP ca. 09:15 Bhf Mödling, Kas-
senhalle, Anreise mit dem Bus
Anforderung 450 Hm, leicht, 4 h Gehzeit
Kosten Fahrkarten
Anmeldung bis 07.04.2021 bei Hans 
Heitzinger (max. 10 TN)

Hocheck vom Brunntal

Do 20.05.2021
Durch das Brunntal auf das Hocheck 
(1037m), Wiens nächstgelegenem 1000er. 
Ablauf TP 09:00 Bhf Mödling, Parkplatz 
Tamussino-Straße zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. Anreise über Furth a. d. 
Triesting. Mittagseinkehr im Hocheck-
Schutzhaus. RK nach Mödling ca. 17:00. 
Anforderung 600 Hm, 10 km, 4 – 4,5 h 
Gehzeit, teilweise etwas steile Waldwege.
Kosten Empf. Fahrtkostenbeitrag für 
Mitfahrende € 5,--
Anmeldung bis 13.05.2021 bei Hans 
Heitzinger (max. 10 TN)

Zwischen Schneealpe und Rax

Di 22. – Mi 23.06.2021
2-tägige Bergwanderung von Hinternaß-
wald über den Grenzriegel zur Lurgbau-
erhütte (Nächtigung, Abendspaziergang 
auf Amaißbichl und/oder Schauerwand), 
Abstieg durch den Lohmgraben nach Al-
tenberg, Übergang zum Preiner Gscheid 
oder bis Prein
Ablauf TP 07:45 Bhf Mödling, Kassen-
halle, Abfahrt 07:59, Bus-Ankunft in 
Hinternaßwald 09:58
Anforderung Anspruchsvolle Bergwan-
derung, 1200 Hm Anstieg, 1400 Hm  

Abstieg, tgl. ca.15 km, jeweils 6h Gehzeit
Ausrüstung Verpflegung und Getränke 
für unterwegs (ausreichend zu Trinken 
für den langen Aufstieg), Hüttenschlaf-
sack, Taschenlampe
Kosten Bahn- und Busfahrkarten, Näch-
tigung
Anmeldung bis 20.05.2021 bei Hans 
Heitzinger zur Quartierreservierung 
(max. 10 TN)

Großer Hafner

Di 24. – Fr 27.08.2021
4-tägige Bergwanderung: vom Maltatal 
zur Kattowitzer Hütte (2321m, 2 Nächti-
gungen), Besteigung des Großen Hafners 
(3076m), Abstieg zum Kölnbreinspeicher 
(Nächtigung im Sporthotel, Nachmittag 
Spaziergang auf der Staumauer), Über-
gang über die Arlscharte (2252m, Abste-
cher zur Arlhöhe 2326m), Abstieg zum 
Talwirt im Großarltal (1040m), Rückreise 
über St. Johann/Pongau und Salzburg

Ablauf An- und Rückreise Details folgen 
Anforderung Anspruchsvolle Bergwan-
derung, versicherter Steig auf den Gr. 
Hafner, 800 Hm tgl. im Aufstieg, 1300 
Hm Abstieg
Ausrüstung Regen- und Kälteschutz, 
Sonnenschutz, Schlafsack, Taschen-
lampe, AV-Ausweis, Verpflegung und 
Getränke für die Anreise
Kosten Fahrtkosten für Bahn, Bus und 
Zubringer, Übernachtungen in AV-Hütte 
und Sporthotel
Anmeldung bis 25.06.2021 bei Hans 
Heitzinger zur Quartierreservierung 
(max. 8 TN)

Hochriegel bei Kaumberg

Mi 22.09.2021
Von Kaumberg durch das Steinbachtal 
in den Höfnergraben und zu einem Gläs-
chen Hochriegl-Sekt auf den Hochriegel 
(882m). Abstieg zum WWW 404 und 
zurück nach Kaumberg
Ablauf TP 07:45 Bhf Mödling, Kassen-
halle, Abfahrt 08:01, Ankunft Kaumberg 
09:50. 
RK ca. 19:00
Anforderung leichte Bergwanderung 
(teilweise weglos), 600 Hm, 14 km, 
5–5,5 h Gehzeit
Ausrüstung Jause und Getränk mitneh-
men, Einkehr frühestens in Kaumberg 
möglich.
Kosten Fahrtkosten
Anmeldung bis 15.09.2021 bei Hans 
Heitzinger (max. 15 TN)

Foto: Hans Heitzinger, Großer Hafner

Foto: Hans Heitzinger, Schneealpe

Foto: Gerlinde Koll

http://www.alpenverein.at/moedling/gruppen/wilde-wiesel.php
http://www.alpenverein.at/moedling/gruppen/wilde-wiesel.php
mailto:office.noe%40jugend.alpenverein.at?subject=Kletter%E2%80%93%20und%20Abenteuercamp
mailto:office.noe%40jugend.alpenverein.at?subject=Kletter%E2%80%93%20und%20Abenteuercamp
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Wallfahrt nach  
St. Corona am Schöpfl

Mi 20.10.2021
Von Glashütte in der Klamm (422) über 
Türkenstein auf den Schöpfl (893 m, Ein-
kehr im Schöpfl-Schutzhaus). Abstieg 
nach St.Corona (580 m, Kirchenbesuch)
Ablauf TP 07:00 Bhf Mödling, Kassenhal-
le, Abfahrt 07:15, komplizierte Anreise 
über Meidling – Hütteldorf – Eichgra-
ben – Bus nach Klamm b. Laaben. RK 
Mödling 17:11. Vielleicht fahren wir auch 
mit Pkw‘s.
Anforderung leichte Wienerwaldwan-
derung, 500 Hm, 10 km, 4 h Gehzeit.
Kosten Fahrtkosten
Anmeldung bis 13.10.2021 bei Hans 
Heitzinger (max. 15 TN)

Nordic Walking
Do 08.04., 22.04., 06.05., 
20.05., 27.05., 
10.06., 24.06., 
01.07., 15.07., 29.07., 
12.08., 26.08, 
09.09., 23.09.2021
Keine sportliche Veranstaltung und kein 
Kurs. Veranstaltung richtet sich an Leute 
mit Spaß und Freude an der Bewegung 
im Freien.
Ablauf TP 18:00 Parkplatz beim Gasthof 
Bockerl, Goldene Stiege, Mödling
Anforderung Gehzeit 1 bis 1,5 h 
Ausrüstung Gutes Schuhwerk, passende, 
dem Wetter angepasste Kleidung, Stöcke
Anmeldung Bis spätestens 24 h vor der 
Veranstaltung bei Erich Schwinger

Wandern &  
Klettersteig

Weg am Wiener Alpenbogen 
– Etappe 7

So 11.04.2021
Die siebente Etappe führt von Gschaidt 
Richtung Mönichkirchen und weiter 
zum Bhf. Ausschlag-Zöbern.
Ablauf TP im Zug Wien Meidling 
(08:25), Wr. Neustadt (08:57)
Anforderung 23 km, 800 Hm
Ausrüstung Wanderausrüstung, Jause, 
Getränke
Kosten Freie Spende
Anmeldung bis 10.04.2021 bei Bar-
bara Funk

Über den Enziansteig  
aufs Kieneck

So 18.04.2021
Von Thal über den Enziansteig aufs 
Kieneck (1107 m), über den Gaisruck 
(1074m), Atzsattel und den Weiden-
graben retour.
Ablauf TP 08:30 Bhf Mödling (Parkplatz 
Tamussino Straße) von dort Fahrtge-
meinschaften
Anforderung 15 km, Aufstieg 700 Hm, 
5h Gehzeit
Ausrüstung Feste Wanderschuhe, Re-
genschutz, Jause und Getränke
Kosten Kein Tourenbeitrag, Spritkosten
Anmeldung bis 12.04.2021 bei Jana 
Mikan (max. 8 TN)

Klettersteig: Wildenauer 
Steig D (Hohe Wand)

Sa 24.04.2021
Zustieg über eine Forststraße zum 
Wandfußsteig, danach folgen wir den 
Steigspuren bis zum Einstieg. Der Ab-
stieg erfolgt über den Springlessteig.
Ablauf TP n.V. 09:30 Parkplatz beim 
Seiser Toni oder 09:00 Bhf St. Egyden
Anforderung Klettersteigerfahrung im 
Bereich D, Trittsicherheit, Schwindel-
freiheit, 300 Hm Aufstieg, 2,5 h Gehzeit
Ausrüstung Komplette Klettersteigaus-
rüstung (evtl. Bandschlinge), Helm, Klet-
tersteighandschuhe, feste Schuhe, evtl. 
Stöcke für den Abstieg, Jause, Getränke
Anmeldung bis 12.04.2021 bei Sara 
Worahnik (max. 4 TN)

Schneeberg: Novembergrat

Sa 29.05.2021
Vom Schneebergdörfl über den Novem-
bergrat auf den Waxriegel. 
Der Abstieg erfolgt über das Mieseltal.
Ablauf TP nach Vereinbarung 09:00 
Schneebergdörfl bzw. 08:30 Bhf Sankt 
Egyden
Anforderung Aufstieg/Abstieg 10 km, 
1100 Hm, ungesichertes Begehen von 
leichten Kletterstellen (UIAA I), Trittsi-
cherheit
Ausrüstung Wanderausrüstung, feste 
Schuhe, evtl. Stöcke, Jause, Getränke
Anmeldung bis 17.05.2021 bei Sara 
Worahnik (max. 5 TN)

Bergtour Rax-Heukuppe  
via Fuchslochsteig

So 30.05.2021
Vom Parkplatz bei Gasthof Moassa 
(1160m) erreichen wir über die Rodel 
den Gipfel der Rax (2007m). 
Der Abstieg erfolgt über den Altenber-
gersteig. 
Siehe auch www.alpenvereinaktiv.com/
de/tour/heukuppe-ueber-fuchslochsteig/ 
34111531/
Ablauf TP 08:00 Bhf Mödling Parkplatz 
Tamussino Strasse, Bildung von Fahrge-
meinschaften, 
RK nach Mödling zwischen 18:00 und 
19:00 

Anforderung anspruchsvolle Berg-
wanderung mit leichten Kletterstellen  
(UIAA 1) Gehzeit ca. 5h , 9km, 900 Hm 
im Auf- und Abstieg
Ausrüstung Wanderschuhe, Regen-
schutz, ausreichend Trinken und Proviant 
Kosten Fahrtkosten je nach Fahrgemein-
schaft
Anmeldung bis 23.05.2021 bei Klaus 
Schiessl (per email, min. 3, max. 8 TN)

Klettersteigpark Weichtalhaus 
mit Wanderung zum Krenken-
kogel

So 27.06.2021
Wir starten beim Weichtalhaus und üben 
im Klettersteigpark (alle Schwierigkeits-
grade). Es gibt auch ein paar Sportklet-
terrouten. 
Zur Abwechslung wandern wir am Nach-
mittag auf den Krenkenkogel.
Ablauf TP 08:30 Bhf Mödling Parkplatz 
Tamussino Strasse, von dort Fahrgemein-
schaften
Anforderung Aufstieg/Abstieg 10 km, 
900 Hm, 6-7h Gehzeit, Klettersteig B/C 
bis E/F, Schwindelfreiheit und Trittsi-
cherheit erforderlich!
Ausrüstung Feste Bergschuhe, Regen-
schutz, Klettersteigausrüstung: Bremse 
+Klettergurt+Helm+Bandschlinge+ Ka-
rabiner, Trinken+Proviant
Kosten Anfahrt mit dem Auto (Sprit-
kosten)
Anmeldung bis 25.06.2021 bei Richard 
Schwarz oder Renate Eckart

Foto: Alexandra Heilinger; Rax - Fuchsloch

Foto: Barbara Funk

Foto: Hans Heitzinger, St. Corona am Schöpfl

Foto: Alexandra Heilinger, Edelweiß am Gretchensteig

http://www.alpenvereinaktiv.com/de/tour/heukuppe-ueber-fuchslochsteig/34111531/
http://www.alpenvereinaktiv.com/de/tour/heukuppe-ueber-fuchslochsteig/34111531/
http://www.alpenvereinaktiv.com/de/tour/heukuppe-ueber-fuchslochsteig/34111531/
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Auf der wilden Nordseite der 
Veitsch: unmarkiert, ruppig, 
einsam 

So 18.07.2021
Von Mürzsteg sieht man bereits die 
beeindruckenden Felsformationen der 
„Burg“ und die Grünnasenwand, das Ziel 
der Tour. 
Über mehr oder weniger gut vorhandene 
Steige, steigen wir auf die Hochfläche zur 
Grünnasenwand und genießen dort die 
beeindruckenden Tiefblicke zur Burg und 
die wildromantische Natur. 
Bei stabilem Wetter kann die Tour zum 
Hauptgipfel der Veitsch verlängert wer-
den.  
Ablauf TP wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben (je nach Corona-Regeln)
Anforderung Schwindelfreiheit und 
Trittsicherheit, viel wegloses Gelände, 
leichte Kletterstellen (bis I), lockerer Fels
Ausrüstung Feste Bergschuhe, genug 
Jause und Trinken, 
Kondition für ca. 1200 Hm im weglosen 
Gelände und über Schotterfelder
Kosten Kein Tourenbeitrag; Spenden 
an den AV Mödling sind herzlich will-
kommen 
Anmeldung Bis 12.07.2021, bei Barbara 
Strassnig (min. 3, max. 5 TN) 

Unterwegs in der  
Granatspitzgruppe

Mi 04. – Sa 07.08.2021
•	 Tag 1: Anreise und Aufstieg auf die  

Sudetendeutsche Hütte
•	 Tag 2: Kendlspitze (3085m) und 

Gradötzkogel (3063m)
•	 Tag 3: Kl. Muntanitz (3192m) und  

Gr. Muntanitz (3232m)
•	 Tag 4: Abstieg und Heimreise
Ablauf TP 08:30 Hbf Wien, RK ca. 22:00 
Hbf Wien
Anforderung Auf-/Abstieg 10 km, 1200 
Hm, Trittsicherheit, Schwindelfreiheit
Ausrüstung Feste Schuhe, warme Klei-
dung, Regenschutz, Sonnenschutz, Jause, 
Getränke, Schlafsack, Polsterüberzug, 
evtl. Stöcke
Kosten Bahnkarten, Nächtigung und 
Verpflegung auf der Hütte; freie Spende
Anmeldung bis 20.06.2021 bei Sara 
Worahnik (max. 4 TN)

Vordernberger Griesmauer 
und TAC Spitze

Sa 28.08.2021
Wir starten von Präbichl (1226m) und 
gehen über den Knappensteig auf die 
Leobner Hütte (1582m). Danach geht 
es über den Hirscheggsattel zur Vor-
dernberger Griesmauer (2015m) und 
danach zur TAC-Spitze (2019m). Wenn 
noch genug Zeit ist, gehen wir über den 
Polster (1910m) zurück nach Präbichl.
Ablauf TP 07:30 Bhf Mödling Parkplatz 
Tamussino Strasse, von dort Fahrgemein-
schaften
Anforderung Aufstieg/Abstieg 10 km, 
900 Hm, 6-7h Gehzeit, Klettersteig A/B 
Schwindelfreiheit und Trittsicherheit 
erforderlich!
Ausrüstung Feste Bergschuhe, Regen-
schutz, für Ungeübte Klettersteigaus-
rüstung, Proviant
Kosten Anfahrt mit dem Auto (Spritkos-
ten), sonst keine Kosten
Anmeldung bis 26.08.2021 bei Richard 
Schwarz oder Renate Eckart

Rundwanderung  
Hohe Veitsch - Nord

So 19.09.2021
Vom Parkplatz (ca. 950m) erreichen wir 
über die Rodel den Gipfel der Hohen 
Veitsch (1981m). Der Abstieg erfolgt über 
das Bärental und die Sohlenalm. 

Ablauf TP 08:00 beim Bhf Mödling Park-
platz Tamussino Strasse, Bildung von 
Fahrgemeinschaften, 
RK nach Mödling zwischen 18:00 und 
19:00 
Anforderung mittelschwere Bergwan-
derung, Gehzeit ca. 7h , 12km, 1050 Hm 
im Auf- und Abstieg 
Ausrüstung Wanderschuhe, Regen-
schutz, ausreichend Trinken und Proviant 
Kosten Fahrtkosten je nach Fahrgemein-
schaft
Anmeldung bis 12.09.2021 bei Klaus 
Schiessl (per email, min. 3, max. 8 TN)

Über den Lärchkogelgrat in 
leichter Kraxelei (I) auf den 
Schneeberg 

Sa 25.09.202
Vom Weichtalhaus geht es durch den 
herbstlichen Lärchenwald zum Grat, dann 
folgt eine schöne, leichte Gratkraxelei 
mit vielen Möglichkeiten – ideal zum 
Ausprobieren, was ein „Einser“ ist. Bei 
passendem Wetter geht es weiter zum 
Gipfel des Schneebergs. Auch im Abstieg 
durch die romantische Weichtalklamm 
brauchen wir nochmal die Hände!
Ablauf TP wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben (je nach Corona-Regeln).
Anforderung Schwindelfreiheit und Tritt-
sicherheit im Fels, Spaß am Kraxeln und 
Kondition für 1500 Hm 
Ausrüstung Gutes Schuhwerk - Hohe 
Bergschuhe, ausreichend Jause und 
Trinken 
Kosten Kein Tourenbeitrag; Spenden 
an den AV Mödling sind herzlich will-
kommen 
Anmeldung Bis 20.09.2021, bei Barbara 
Strassnig (min. 3, max. 6 TN) 

Obersberg

So 03.10.2021
Von Schwarzau (617m) auf den Obers-
berg (1467m). 
Retour über den Raingraben über Forst-
wege nach Schwarzau
Ablauf TP 08:30 Bhf Mödling Parkplatz 
Tamussino Straße, von dort Fahrtgemein-
schaften
Anforderung 12 km, Aufstieg 900 Hm, 
5 h Gehzeit 
Ausrüstung Feste Wanderschuhe, Re-
genschutz, Jause und Getränke
Kosten Kein Tourenbeitrag, Spritkosten
Anmeldung bis 27.09.2021 bei Jana 
Mikan (max. 8 TN)

Radsport

MTB-Challenge:  
6 Stunden bei jedem Wetter 
oneWay

So 18.04.2021
An diesem Tag ist der Weg unser Ziel. Es 
geht darum 6 h (mit kurzen Pausen) das 
MTB weg von Mödling – wahrscheinlich 
gegen Südwesten – über mehrere Berge, 
zu bewegen. 
Dabei wird das Wetter keine Rolle spie-
len. Wir fahren bei jedem Wetter! Mal 
schauen, wie weit wir kommen. 
Nach den 6 h werden wir die nächste 
Bahnstation ansteuern, um mit dem Zug 
wieder den Ausgangspunkt in Mödling 
zu erreichen.
Ablauf TP 08.30 bei jedem Wetter. Der 
genaue Ort in Mödling wird bei der An-
meldung bekanntgegeben.
Anforderung gute Grundlagenausdauer, 
um 6 h im Sattel zu sitzen und viele Hö-
henmeter zu meistern; sicheres Befahren 
von leichteren Single-Trails (bis S1).
Ausrüstung Voll funktionsfähiges MTB 
OHNE Motor (Sorry! Keine E-Bikes!); 
Reserveschlauch(!), Helm, Handschuhe, 
Sonnenbrille; 
Verpflegung & Trinken; Reservebeklei-
dung, Regenschutz; Vorteilscard ÖBB, 
wenn vorhanden
Kosten „Nix“ oder freie Spende
Bahnfahrt retour 
gegebenenfalls Gasthausbesuch (wenn 
möglich)
Anmeldung bis 11.04.2021 bei Paul 
Humann (max. 6 TN)

MTB Ausfahrt der  
„Oppenberg-Runde“

So 27.06.2021
Jedes Jahr in etwas abwechselnder Beset-
zung treffen sich Schitourenbegeisterte, 
um in Oppenberg am letzten Wochenen-
de im Februar gemeinsam auf die Berge 
zu steigen. Heuer ist das corona-bedingt 
– wie leider alles – ausgefallen. 
Das Treffen wird nun mit einer Radtour 
mit netten Ausklang bei Angelika & Wolf 
nachgeholt
Ablauf TP wird bei der Anmeldung be-
kanntgegeben
Anforderung Gute Laune und Kraft für 
ein paar gemeinsame Kilometer durch 
den Wald auf leichten Forstwegen
Ausrüstung Voll funktionsfähiges MTB 
Kosten Keine; ggf. ein kleines Mitbringsel 
für die „Gastgeber“
Anmeldung Bis 13.06.2021 bei Paul 
Humann (max. 10 TN)

MTB Ausfahrt am Badner 
Lindkogel und Umgebung

Sa 04.09.2020
Der Lindkogel bietet schöne Auffahrten 
über Forstwege und Abfahrten im leich-
ten Trailgelände
Ablauf TP wird bei der Anmeldung be-
kanntgegeben. 
Wir treffen uns voraussichtlich in Baden 
und fahren dann je nach Kondition eine 
kleinere oder ausführlichere Runde um 
und auf den Lindkogel
Anforderung ca. 800 Hm im Aufstieg; 
sicheres Befahren von unbefestigten 
Wegen

Ausrüstung Voll funktionsfähiges Moun-
tainbike; Helm, Brille, Handschuhe, Re-
serveschlauch sind Pflicht. Protektoren 
(Knieschützer) sind sinnvoll!
Kosten „Nix“ oder freie Spende
Anmeldung bis 21.08.2021 bei Paul 
Humann (max. 8 TN)

Rennradtour Österreich

Fr. 10. – So. 12.09.2021
Wir wollen mit dem Rennrad einige  
asphaltierte Alpenpässe in Ostösterreich 
fahren. Stark befahrene Straßen kön-
nen nicht immer vermieden werden. 
Das genaue Ziel wird je nach Wetterla-
ge und Teilnehmerkondition kurzfristig 
festgelegt
Ablauf Abfahrt Freitagfrüh, RK nach Wien 
Sonntagabend
Anforderung Wir fahren ca. 1500 Hm 
und ca. 100 km pro Tag
Ausrüstung Der StVo entsprechendes 
Rennrad, Fahrradhelm, Ersatzschlauch, 
Licht
Kosten Bahnkosten und Übernachtungs-
kosten
Anmeldung bis 10.08.2021 bei Martin 
Kaltenbrunner (min. 2, max. 5 TN)

MTB Damenausfahrt –  
entspanntes Trailbiken mit 
Techniktraining 

Sa 11.09.2021
Für alle Damen, die gerne ihre Fahrtech-
nik verbessern möchten, damit Steilpas-
sagen, Wurzeln und Steine auf den Trails 
ihren Schrecken verlieren und richtig 
Spaß machen! Gemütliches bergauf- und 
bergabfahren mit Zwischenstopps, um 
gezielt an kleineren Herausforderungen 
zu üben, stehen im Mittelpunkt dieser 
Ausfahrt. Dabei wird auf die grundlegen-
de Fahrtechnik (Körperposition, Brems- 
und Kurventechnik) eingegangen. 
Ablauf TP 10:00; Dauer ca. 3-4 h. 
TP wird bei der Anmeldung bekannt 
gegeben
Anforderung Kondition für ca. 400-500 
Hm Aufstieg, sicheres Befahren von Forst-
straßen
Ausrüstung Ein funktionstüchtiges MTB, 
Helm, Langfinger-Handschuhe und Brille 
sind Pflicht! 
Empfohlen werden Knie- und Ellbogen-
schützer sowie Plattformpedale. 
Kosten Freie Spende 
Anmeldung bis 04.09.2021 bei Elena 
Skrivanek (min. 2, max. 5 TN)

Foto: Barbara Funk 

Foto: Bernhard Hager, Lärchkogelgrat
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Klettern Indoor  
& Outdoor

Kletterkurs an drei Tagen:  
Vorstiegsklettern Outdoor

Jeweils Sa 01./15./29.05.2021
Bei diesem dreitägigen Kurs steht das 
Erlernen des Kletterns im Vorstieg am 
natürlichen Fels bzw. das Klettern im 
Seilschaftsverband im Vordergrund. 
Hauptthemen werden Sicherungstech-
nik, Seiltechnik, Standplatzbau, Absiche-
rung von Routen, Abseilen und Orientie-
rung sein. An jedem dieser drei Tage wird 
der Schwerpunkt etwas anders gewählt 
werden. Der Kurs ist aufbauend und ein 
späteres Einsteigen nicht vorgesehen. Bei 
Regen wird halbtägig in die Kletterhalle 
ausgewichen.
Ablauf Die drei Kurstage finden an un-
terschiedlichen Orten statt. (Begonnen 
wird voraussichtlich in der Mödlinger 
Klausen). Je nach Können und Motivation 
wird der dritte Tag ggf. als eine gemein-
same Mehrseillängen-Tour abgehalten. 

Anforderung Der souveräne Nachstieg 
im V. Grad sollte beherrscht werden. Der 
Kurs ist auch für Paare interessant, bei 
denen nur ein Partner die Lust zum 
Vorstieg verspürt. Das Beherrschen der 
Grundtechniken des Sicherns wird bei 
jedem Teilnehmer vorausgesetzt. KEIN 
ANFÄNGERKURS! Da die Teilnehmer 
selbständig unterwegs sein müssen, er-
gibt sich ein Mindestalter von 15 Jahren
Ausrüstung Vollst. Kletterausrüstung, mo-
bile Sicherungsgeräte (wenn vorhanden)
Kosten Empfohlener Kursbeitrag pro Fa-
milie und Tag € 45,-; AV-Mitgliedschaft 
Voraussetzung; keine Gäste.
Anmeldung bis 11.04.2021 bei Paul 
Humann (min. 2 TN)

Wunschkletter-Tour: Rax/
Schneeberg oder Hohe Wand

Sa 12.06.2021
Gibt es die Sehnsucht, eine bestimmte 
Mehrseillängenroute einmal im Nach-
stieg (ggf. auch Vorstieg) zu klettern? 
Paul (und Elena - wenn verfügbar) werden 
versuchen, diesen Wunsch zu erfüllen. 
Wir definieren gemeinsam ein Kletterziel 
an der Rax, dem Schneeberg oder Hohen 

Wand und werden dann in einer Zwei-
er- oder Dreierseilschaft den Durchstieg 
versuchen. Kein Kletterkurs!
Ablauf Wunschziel bekanntgeben. Kurz 
vor dem Tourentag legen wir telefonisch 
das Ziel aufgrund der eingelangten Wün-
sche und der Wettervorhersage fest. Voll 
motiviert werden wir uns am Samstag 
zum Einstieg begeben und hoffentlich 
ein paar Stunden später beim Wirten die 
einzelnen Kletterpassagen nachbespre-
chen. Die vorgeschlagenen Touren sollten 
irgendwo zwischen V+ und –VII sein. 
Mindestalter 15 Jahre
Anforderung Sicheres Klettern im Nach-
stieg und (erste) Erfahrungen in Mehrseil-
längen-Touren müssen vorhanden sein
Ausrüstung Vollständige Kletterausrüs-
tung; mobile Sicherungsgeräte wenn 
vorhanden
Kosten Freie Spende.
Anmeldung Bis 01.06.2021 bei Paul 
Humann (min. 2 TN)

Familienkletterkurs

So 20.06. 01.2021
siehe AV Jugendprogramm / 
Eichhörnchen

Outdoor Woche

Klettern und Mountainbiken 
am Gardasee

Di 26.10. bis 01.11.2021
Wir verbringen zusammen aktive Tage 
am Gardasee, wobei die Quartiere rund 
um Arco von den Teilnehmern selbst 
organisiert werden. Gemeinsam wer-
den wir MTB-Ausfahrten mit herausfor-
dernden Trail-Abfahrten meistern und 
Mehrseillängen-Touren am San Giovanni 
oder Colodri klettern. Am Abend werden 
die erlebten Abenteuer und die Ziele für 
den nächsten Tag bei Pizza und Rotwein 
in einen der gemütlichen Restaurants 
besprochen. Achtung! keine Führungs-
touren. Jeder muss selbständig unter-
wegs sein können!
Ablauf Anfahrt und Abfahrt samt gro-
bes Programm wird bei der Anmeldung 
skizziert
Anforderung  Biken - 1.200 Hm im Auf-
stieg, Abfahrten mit Schwierigkeiten S2-
S3; Klettern ca. 6a bis 6b 
Ausrüstung Voll funktionsfähiges 
Mountainbike und Schutzausrüstung 
für Abfahrten in S2-S3); volle Kletteraus-
rüstung fürs Vorstiegsklettern (mobile 
Sicherungsmittel!).
Kosten für Anfahrt, Verpflegung und 
Quartier
Anmeldung bis 01.09.2021 bei Paul 
Humann (max. 8 TN)

Wassersport

Wildwasserpaddeln  
auf der Mur

Do 03. – So 06.06.2021
Gemeinschaftliches Paddeln auf der Mur 
und auf umliegenden Bächen wie dem 
Zederhausbach oder der Olsa. 
Für die Befahrung der Mur sind, je nach 
Wasserstand, die Abschnitte beginnend 
von der Ortschaft Muhr bzw. die Stan-
dardstrecke beginnend bei Tamsweg 
vorgesehen. Diese Bäche bieten Wild-
wasser im 2. und 3. Schwierigkeitsgrad. 
Eine Teilnahme nur an einzelnen Tagen 
ist problemlos möglich.
Eine gemeinsame Veranstaltung mit 
dem Alpenverein Liesing-Perchtolds-
dorf
Ablauf TP Do 03.06. 10:00 
Campingplatz „Waldcamping Tamsweg” 
www.camping-tamsweg.at
Anforderung Diese Veranstaltung ist 
nicht für Anfänger geeignet. Um an al-
len Ausfahrten teilnehmen zu können, 
sollten die Teilnehmer WW3 gut fahren 
können (= “Salza-Niveau“)
Ausrüstung vollständige Paddelaus-
rüstung zur Veranstaltung mitbringen 
(kein Ausleihen vor Ort möglich)
Kosten kein Tourenbeitrag, Spenden an 
den AV Mödling sind willkommen.
Reise und Quartier sind individuell zu 
organisieren und zu bezahlen.
Anmeldung bis 24.05.2021 bei Matthias 
Merz

Kajaktour am Neusiedlersee

So 22.08.2021
Wir fahren mit Einser- oder Zweier- 
seekajaks am Neusiedlersee. Wir werden 
am Vormittag in die Boote steigen, zu 

Mittag picknicken und am Nachmittag 
die Boote wieder zurückbringen.
Ablauf TP nach Vereinbarung
Anforderung Für das Paddeln sind keine 
Paddelkenntnisse notwendig, aber von 
Vorteil. Gute Gesundheit, Schwimmer
Ausrüstung Boot und Bootsausrüstung 
kann vor Ort ausgeliehen werden. Reser-
vebekleidung, Badesachen, Verpflegung 
für die Tour
Kosten ca. € 30,- für Leihausrüstung
Anmeldung bis 01.07.2020 bei Martin 
Kaltenbrunner (max. 4 TN)

Wildwasserwochenende  
in Wildalpen

Sa. 18. – So 19.09.2021
Ersatztermin bei schlechtem Wetter 
Sa. 25. – So. 26.09.2021 
Gemeinschaftliches Paddeln auf den 
ganzjährig befahrbaren Abschnitten der 
Salza, die auch zu dieser Jahreszeit noch 
lohnendes Wildwasser bieten. 
Die entsprechenden Flussabschnitte bie-
ten Wildwasser im 2. und 3. Schwierig-
keitsgrad (bei Niederwasser nur wenige 
Stellen 3) in landschaftlich besonders 
schönem herbstlichen Rahmen. 
Bei Interesse und passenden Wasser-
ständen sind auch Fahrten auf den 
Neben-bächen wie Lassing oder Hin-
terwildalpenbach sowie Enns oder Erlauf 
möglich.
Ablauf TP 10:00 am Gemeinde-Cam-
pingplatz in Wildalpen. Alle erforder-
lichen Tätigkeiten - wie Leihmaterial 
ausborgen - bereits vor 10:00 erledigen. 
Eine Teilnahme an nur einem der beiden 
Tage ist ebenfalls möglich. 
Fahrgemeinschaften ab Raum Mödling 
möglich. 
Ende So ca. 18:00
evtl. Vorbesprechung für RK und sonstige 
Beginn- / und Endzeiten 
Anforderung Fahrkönnen für WWII wird 
vorausgesetzt
Ausrüstung Kajakausrüstung (Kajak, 
Spritzdecke, Auftriebskörper, Paddel, 
Schwimmweste, Helm, Neopren, Schuhe, 
Jacke, Wurfsack), Handtuch, Reserveklei-
dung. Ausrüstung kann vor Ort, nach 
selbständiger Reservierung, ausgeliehen 
werden; vollständige Campingausrüs-
tung
Kosten kein Tourenbeitrag, Ausrüstung, 
Reise und Quartier sind individuell zu 
organisieren und zu bezahlen
Anmeldung bis 01.09.2021 bei Martin 
Kaltenbrunner (max. 5 TN)

Foto: Alexandra Heilinger, Gardasee

Foto: Gerlinde Koll

Bahnhofplatz 1b  I  2340 Mödling  I  Tel. 0 22 36 / 90 81 75  I  www.planbio.at  I  info@planbio.at
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http://www.camping-tamsweg.at
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Natur & Umwelt

#sunnydays4nature

Do 01.04.2021 
Themenwanderung „Nachhaltigkeit 
& (Berg)sportkleidung“ mit Bach- und 
Uferreinigung
Ablauf TP 14:00 Geschäftsstelle Mödling, 
Wanderung entlang des Mödlingbachs
Anforderung 2-3 h Gehzeit
Ausrüstung Greifzangen, Handschuhe 
und Müllsäcke bei Bedarf vorhanden. 
Hohe Gummistiefel empfohlen.
Anmeldung bis 29.03.2021 per Email  
naturundumwelt@alpenverein-moedling.at

Zukunftsdialog

Do 06.05.2021 
Angebot zum Austausch zwischen den 
verschiedensten Stakeholdern des Möd-
linger Stadtwaldes
Ablauf TP 19:00 oder Zoom Meeting, 
Zugang folgt online
Anmeldung bis 03.05.2021 per Email  
naturundumwelt@alpenverein-moedling.at

#sunnydays4nature 

Do 03.06., 01.07., 05.08.2021 
(weitere mögliche Termine kurzfristig 
online) Themenspaziergänge inklusive 
Müllsammeln im Mödlinger Stadtwald
Details folgen unter 
www.alpenverein.at/moedling/termine/
index.php 
Ablauf TP wird nach Anmeldung be-
kanntgegeben
Anforderung 2-3 h Gehzeit
Ausrüstung Greifzangen, Handschuhe 
und Müllsäcke bei Bedarf vorhanden. 
Hohe Gummistiefel empfohlen.
Anmeldung jeweils bis Mo per Email  
naturundumwelt@alpenverein-moedling.at

Zukunftsdialog

02.09.2021 
Angebot zum Austausch zwischen den 
verschiedensten Stakeholdern des Möd-
linger Stadtwaldes
Ablauf TP 19:00
Details kurzfristig online
Anmeldung bis 30.08.2021 per Email 
naturundumwelt@alpenverein-moedling.at

Die Durchführung der geplan-
ten Veranstaltungen ist ab-
hängig von den jeweils gülti-
gen Covid19-Verordnungen.

Mödling Termine

jeden Mo 20:00-22:00 (an Schultagen 
und sofern nach Covid19-Bestimmungen 
erlaubt) / Konditionstraining / Turnsaal 
VS Hyrtlplatz
11.09.2021 (Terminänderung möglich) 
/ Kletterturm am Gesundheitstag in 
Mödling / Standort wird noch bekannt-
gegeben 

Mödlinger Hütte

13.05.2021 / Eröffnung der Sommer-
saison 2021 (wetterbedingte Terminän-
derung möglich, und nur wenn es die 
Covid19-Bestimmungen erlauben)
04.09.2021 11:00 / 20. Gaishorner 
„Gesäuse Perle X-treme Bergduathlon“
12.09.2021 10:30 / Bergmesse der 
Bergrettungsstelle Trieben
31.10.2021 / Ende der Sommersaison

Tour Guide

01.04.2021 / #sunnydays4nature / 
Natur & Umwelt / Klemens Bilzer
03.04.2021 / Bahnwanderweg / Wilde 
Wiesel / Matthias Merz
04.04.2021 / Kalenderbergrunde / 
Eichhörnchen / Anita Heinzinger
08.04.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
10.04.2021 / Der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm / Eichhörnchen / Gerlinde 
Koll
11.04.2021 / Weg am Wiener Alpenbo-
gen - Etappe 7 / Wandern & Klettersteig 
/ Barbara Funk
14.04.2021 / Bischofsmütze und Tropf-
steinhöhle Alland / Wandern Senioren 
/ Hans Heitzinger
ab 17.04.2021 / Pecherlehrpfad und 
Feuersalamander (Corona Backup 1) 
/ Eichhörnchen / Gerlinde Koll

18.04.2021 / MTB-Challenge: 6 h bei 
jedem Wetter oneWay / Radsport / Paul 
Humann
18.04.2021 / Über den Enziansteig 
aufs Kieneck / Wandern & Klettersteig 
/ Jana Mikan
22.04.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
24.04.2021 / Wildenauer Steig D (Hohe 
Wand) / Wandern & Klettersteig / Sara 
Worahnik
25.04.2021 / Lainzer Tiergarten / Frisch-
linge / Sabine Hanzal
25.04.2021 / Ein Freund von Wuschl 
braucht Hilfe / Eichhörnchen / Gerlinde 
Koll
01.05.2021 / Kletterkurs: Vorsteigen 
& Outdoor (Teil 1) / Klettern / Paul Hu-
mann
02.05.2021 / Lustige Kraxelei in Möd-
ling / Wilde Wiesel / Matthias Merz
06.05.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
06.05.2021 / Zukunftsdialog 2.1 / Natur 
& Umwelt / Klemens Bilzer
07.05.2021 / Infoabend Biken mit 
risk‘n‘fun / Eichhörnchen / Wilde Wiesel 
/ Gerlinde Koll
08.05.2021 / Biken mit risk‘n‘fun / Eich-
hörnchen / Gerlinde Koll
09.05.2021 / Biken mit risk‘n‘fun / Wilde 
Wiesel / Gerlinde Koll
15.05.2021 / Kletterkurs: Vorsteigen 
& Outdoor (Teil 2) / Klettern / Paul Hu-
mann
16.05.2021 / Weichtalklamm / Wilde 
Wiesel / Matthias Merz
20.05.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
20.05.2021 / Hocheck vom Brunntal 
/ Wandern Senioren / Hans Heitzinger
27.05.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
28.-30.05.2021 / Mit Pinsel, Säge und 
Baumschere auf der MöHü / Eichhörn-
chen / Gerlinde Koll
29.05.2021 / Kletterkurs: Vorsteigen 
& Outdoor (Teil 3) / Klettern / Paul Hu-
mann
29.05.2021 / Schneeberg: Novem-
bergrat / Wandern & Klettersteig / Sara 
Worahnik

30.05.2021 / Rax-Heukuppe via Fuchs-
lochsteig / Wandern & Klettersteig / Klaus 
Schiessl
30.05.2021 / Höhlensuche rund um 
die Burg Merkenstein / Eichhörnchen 
/ Anita Heinzinger
03.06.2021 / #sunnydays4nature / 
Natur & Umwelt / Klemens Bilzer
03.-06.06.2021 / Wildwasserpaddeln 
auf der Mur / Paddeln / Matthias Merz
10.06.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
12.06.2021 / Rax / Wilde Wiesel / Mat-
thias Merz
12.06.2021 / Wunschklettern: Rax-
Schneeberg o. Hohe Wand / Klettern 
/ Paul Humann
20.06.2021 / Familienklettern am Fels 
/ Eichhörnchen / Gerlinde Koll
22.-23.06.2021 / Schneealpe und Rax 
/ Wandern Senioren / Hans Heitzinger
24.06.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
27.06.2021 / MTB Ausfahrt der „Oppen-
berg-Runde“ / Radsport / Paul Humann
27.06.2021 / Klettersteigpark Weichtal-
haus mit Krenkenkogel / Wandern & 
Klettersteig / Richard Schwarz / Renate 
Eckart
01.07.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
01.07.2021 / #sunnydays4nature / Na-
tur & Umwelt / Klemens Bilzer
09.-11.07.2021 / Hüttenwochenende 
/ Eichhörnchen / Martin Kaltenbrunner
10.-16.07.2021 / Vertikal im Yspertal 
/ Wilde Wiesel / Kooperation mit AV Ju-
gend NÖ
15.07.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
18.07.2021 / Bachwanderung Mödling-
bach / Eichhörnchen / Anita Heinzinger
18.07.2021 / Auf der wilden Nordseite 
der Veitsch / Wandern & Klettersteig / 
Barbara Strassnig
25.07.2021 / Gießhübler Heide / Frisch-
linge / Sabine Hanzal
29.07.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
31.07.-01.08.2021 / Paddeltour March-
feldkanal und Russbach / Eichhörnchen 
/ Matthias Merz

Aktivitäten Kalender 
des Alpenvereins Mödling April – Oktober 2021

Du und deine Karte. Und die Berge schützen.
Wir sind Anwalt der Alpen. Wir sorgen dafür, dass die sensible Bergwelt bestehen bleibt. 
Und machen Bergerlebnisse weiterhin möglich.

Du und deine Karte. Und die Berge schützen.
Wir sorgen dafür, dass die sensible Bergwelt bestehen bleibt. 

Und machen Bergerlebnisse weiterhin möglich.

www.alpenverein.at/deinekarte

Foto: Bernhard Hager, stängelloser Enzian

Foto: Bernhard Hager, Petergstamm

mailto:naturundumwelt%40alpenverein-moedling.at%0D?subject=
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04.-07.08.2021 / Granatspitzgruppe / 
Wandern & Klettersteig / Sara Worahnik
05.08.2021 / #sunnydays4nature / 
Natur & Umwelt / Klemens Bilzer
12.08.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
22.08.2021 / Kajaktour Neusiedlersee 
/ Martin Kaltenbrunner
24.-27.08.2021 / Großer Hafner / Wan-
dern Senioren / Hans Heitzinger
26.08.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
28.08.2021 / Vordernberger Griesmau-
er und TAC Spitze / Wandern & Kletter-
steig / Richard Schwarz / Renate Eckart
28.-29.08.2021 / Alternativtermin Pad-
deltour Marchfeldkanal und Russbach 
/ Eichhörnchen / Matthias Merz
02.09.2021 / Zukunftsdialog 2.1 / Natur 
& Umwelt / Klemens Bilzer
04.09.2021 / MTB-Ausfahrt: Lindkogel 
/ Radsport / Paul Humann
09.09.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
10.-12.09.2021 / Rennradtour / Martin 
Kaltenbrunner
11.09.2021 / MTB „Damenausfahrt“ 

- entspanntes Trailbiken mit Techniktrai-
ning / Radsport / Elena Skrivanek
18.-19.09.2021 Wildwasserwochenen-
de in Wildalpen / Martin Kaltenbrunner
19.09.2021 / Allander Tropfsteinhöhle 
und Buchberg / Eichhörnchen / Anita 
Heinzinger
19.09.2021 / Hohe Veitsch - Nord / 
Wandern & Klettersteig / Klaus Schiessl
22.09.2021 / Hochriegel bei Kaumberg 
/ Wandern Senioren / Hans Heitzinger
23.09.2021 / Nordic Walking / Erich 
Schwinger
25.09.2021 / Über Lärchkogelgrat auf 
den Schneeberg / Wandern & Kletter-
steig / Barbara Strassnig
25.-26.09.2021 / AV Turnen auf der 
MöHü / Turnen / Paul Humann
25.-26.09.2021 Ersatztermin Wildwas-
serwochenende in Wildalpen / Martin 
Kaltenbrunner
03.10.2021 / Bodenwiese am Gahns / 
Wilde Wiesel / Matthias Merz
03.10.2021 / Obersberg / Wandern & 
Klettersteig / Jana Mikan
20.10.2021 / St. Corona am Schöpfl 
/ Wandern Senioren / Hans Heitzinger

bis 24.10.2021 / Burgruine Mödling 
/ Corona Backup 2 / Eichhörnchen / 
Gerlinde Koll
26.10.-01.11.2021 / Klettern & MTB 
am Gardasee / Outdoor Woche / Paul 
Humann

Tourentipps rund  
um Chamonix

Aufgrund der derzeitigen Lage ist es 
momentan nicht allzu vielversprechend, 
grenzüberschreitende Aktivitäten zu pla-
nen. Dennoch möchte ich AV-Mitgliedern, 
die es vielleicht in ihrem Urlaub in die 
Region rund um Chamonix und/ oder 
Genf verschlägt, die Möglichkeit geben, 
sich Tourentipps eines (fast schon) Locals 
zu holen. Egal ob ausgedehnte Wande-
rung/Trailrun, Hütten, Rennradtouren, 
Ski(hoch)touren, Sportklettern oder 
Alpinklettern - ich gebe gerne Auskunft. 
Ich würde mich freuen, wenn man Möd-
linger Gesichter in der Gegend sieht und 
ich einen Einblick in das Westalpenpa-
radies geben kann.
Auskunft jederzeit bei Barbara Humann

mailto:info%40alpenverein-moedling.at?subject=
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